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Schon lassen Wärme und 
Licht draußen wieder nach. 
Der Herbst hält langsam 
Einzug in Berlin. Doch 
auch damit wird das 
bunte, quirlige Leben in 
unserer Stadt nicht ver-
fliegen, im Gegenteil: 
Feiern ist angesagt beim 
großen Fest des Deut-
schen Kinderhilfswerkes 
auf dem Potsdamer 
Platz oder bei Herbst- 
und Drachenfesten. 
Der Kinderkulturmonat 
Oktober lädt kostenfrei 
zu spannenden Füh-
rungen, Workshops 
und Aktionen ein und 
die Musiker von Rum-
pelstil werden wieder 
die Waldbühne füllen 

Weltkindertagsfest am 17. September 
Das Deutsche Kinderhilfswerk 
zeigt euch: Kinder haben Rech-
te! Bei einer Kinderrechte-Rallye 
lernt ihr eure wichtigsten Rechte 
kennen und auch eure Wünsche 
an die neue Bundesregierung 
sind gefragt. Das lustige Riesen-
spiel „HumanKicker“ braucht 
lebendige Spielfiguren. Auf 
der größten Klötzchenbaustelle 
sind junge Baumeister gefragt 
und hoch hinaus springen ist 
auf dem Bungee-Trampolin an-
gesagt. Die Fördergemeinschaft 
ökologischer Landbau bietet lu-

und Lichter von tau-
senden Taschenlam-
pen herausfordern. 
Die 7. Familiennacht 
hält am 7. Oktober 
in der Dunkelheit 
Spannendes für euch 
bereit. 
Seid also neugierig auf 
die nächsten Wochen 
und  das neue Schul-
jahr mit all seinen He-
rausforderungen. Sollte 
Langeweile auftauchen, 
helfen unsere Veranstal-
tungs- und Ausflugstipps  
dabei, sie einfach weg zu 
pusten.  

Einen schönen Herbst 
2017 wünscht euch 

das Team von KIEK MAL

stige Aktionen auf ihrer Stroh-
hüpfburg, beim Schubkarrenren-
nen oder Gummistifelweitwurf. 

Ganz neu beim Fest präsentie-
ren sich diesmal die Bundesli-
ga-Stiftung oder der Berliner 
Sport-Verein 1892 e.V. mit dem 
Baseballverein Berlin Sliders. Im 
aufgebauten „Batting Cage“ ist 
Schlagkraft gefragt. Baseball-
fans können an diesem Trai-
ningsgerät erste  Schlagbewe-
gungen trainieren und sich infor-
mieren. Das Kinder-Ministerium 

vom Bundesjugendministerium 
stellt eine Anti-Mobbing-Aktion 
vor. Auf den Bühnen gibt´s ein 
buntes Programm mit Radio Ted-
dy und Christian Bahrmann von 
Ki.Kaninchen, dem Tanzteam 
„Step by Step“, Clown Zack 
und Musik von „Ich und Herr 
Meyer“ sowie dem Musiktheater 
Pampelmuse. 
Auch Mit-Mach-Zirkus, Kletter-
aktionen und andere sportliche 
Herausforderungen erwarten 
euch und natürlich Basteln und 
Schminken, Stockbrotbacken ...

Kindern eine 
Stimme 
geben

Motto:

Unter der Schirmherrschaft von Bundesfamilienministerin Dr. Kat arina Barley

17. September 2017

11 bis 18 Uhr
Potsdamer Platz

www.weltkindertag.de

ANZEIGE

http://www.weltkindertag.de
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STOPP MAL!

„Vorhang auf und Bühne frei“ 
hieß es für die Action!Kidz aus 
Kleinmachnow: Mit viel bunter 
Farbe haben Jungen und Mäd-
chen der Musical-Manufaktur 
ein großes Graffito gesprüht. Sie 
haben damit ein Zeichen gegen 
Kinderarbeit gesetzt. Neben 
dem Jugendclub „Carat“ prangt 
nun ein riesiges Kunstwerk mit 
der Aufschrift „Kleinmachnow 

Mit Deckeln Leben retten – helft mit!

gegen ausbeuterische Kinderar-
beit“. 
Der Workshop mit dem Graffiti-
Künstler Aleks van Sputto war 
eine Belohnung für den krea-
tiven Einsatz der Jungen und 
Mädchen für arbeitende Kinder 
in Pakistan. Mit zwei Musical-
Aufführungen hatten die jun-
gen Sänger und Tänzer 2016 
am Kindernothilfe-Wettbewerb 

Die Kinder bringen Plastik- und 
Kunststoffdeckel von Getränke-
flaschen, Getränkekartons und 
Zahnpastatuben oder gelbe Ver-
packungen von Überraschungs-
eiern mit in die Schule und 
sammeln sie in dort. „Deckel 
drauf“ heißt die Aktion, bei der 
dann die vielen Deckel an ein 
Recycling-Unternehmen verkauft 
werden. Diese Firma sorgt da-
für, dass aus den Deckeln nach 
der Verarbeitung zu Granulat 
zum Beispiel Parkbänke werden 
können. Der Rotary Club Berlin-
Pankow hat die Sammlung orga-
nisiert und spendet das von der 
Firma für die Deckel gezahlte 
Geld für ein Projekt gegen die 
unheilbare, ansteckende Krank-

heit „Kinderlähmung“ (auch Po-
liomyelitis, kurz: Polio). Mit 500 
Deckeln kann eine lebenswich-
tige Impfung bezahlt werden. 
Die gibt lebenslangen Schutz 
vor Polio. Das heißt: Deckel 
sammeln rettet Leben – jeder 
Deckel zählt!
Bei der Aktion in der Wilhelm-
Hauff-Grundschule wurden in 
zweieinhalb Jahren schon De-
ckel mit einem Gewicht von 90 
kg gesammelt. Diese sorgen für 
90 Leben ohne Kinderlähmung. 
Dafür gab es jetzt eine Urkun-
de (siehe Foto). Auch im neuen 
Schuljahr geht die Aktion an der 
Weddinger Grundschule weiter. 
Denn Deckel sammeln ist kinder-
leicht und hilft, Leben zu retten. 
Auch eure Schule kann sich an 
der Aktion beteiligen! Sie läuft 
deutschlandweit. Bisher konn-
ten schon 154.000 Impfungen 
finanziert werden.

„Action!Kidz – Kinder gegen 
Kinderarbeit“ teilgenommen 
und mit ihrer Spendenaktion den 
Kreativpreis gewonnen.
Für die meisten der 18 Mäd-
chen und Jungen war es das 
erste Mal, dass sie eine Sprüh-
dose in der Hand hielten. Umso 
überraschter waren sie, wie gut 
das klappte. Hand in Hand zu 
arbeiten ist für die jungen Künst-

„Action!Kidz – Kinder gegen  

Kinderarbeit“/Kindernothilfe e.V. 

47249 Duisburg
 (0203) 7789 274

Infos: www.actionkidz.de

ler wichtig, denn „Die Kinder 
müssen als Team agieren, sonst 
wäre ein Muscial nicht mach-
bar“, sagt Zoltan Tombor, Leiter 
der Muscial-Manufaktur. Der 
14-jährige Alex sagt: „Ich finde 
sehr gut, dass wir ohne große 
Absprachen ein tolles Kunstwerk 
erstellt haben, das allen gefällt“.
Im neuen Schuljahr engagieren 
sich die Action!Kidz gegen Kin-
derarbeit in Indien. Auch hier 
gibt es wieder tolle Preise zu 
gewinnen.
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STOPP MAL!
Aktion „Deckel drauf“Deckel drauf e.V. 
Tuchergartenstr. 28 
90409 Nürnberg
(0911) 27 86 290
www.deckel-gegen-polio.de

Graffiti-Workshop gegen Kinderarbeit 

Warum steht die große Sammel-
tonne im Erdgeschoss der Wilhelm-
Hauff-Grundschule in Berlin-Wed-
ding? Weil sie Leben rettet! 

http://www.kiekmal-online.de
mailto:kpzkiekmal@t-online.de
http://www.kiekmal-online.de
http://www.familienban.de
http://www.actionkidz.de
http://www.actionkidz.de
http://www.deckel-gegen-polio.de
http://www.deckel-gegen-polio.de
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STOPP MAL!

Kennen Indianer wirklich keinen Schmerz und wohnen alle in Tipis, 
wie der Buchautor Karl May es erzählt? Wie leben die Ureinwohner 
Amerikas gestern und heute? – Indianer faszinieren Kinder nach 
wie vor. Die neue Ausstellung „Der weite Horizont“ im MACHmit!-
Museum gibt einzigartige Einblicke in die indianischen Kulturen. In-
teressante Geschichten und ungewöhnliche Objekte wollen entdeckt 
werden, was den eigenen Horizont erweitert. Elisabeth (7), 
Charlotte (11), Piet (8) und Paul (10) 
haben die Ausstellung für uns getestet 
und erlebten unter anderem das: 

Mit Federhaube  
und Totempfahl 
Neue Ausstellung zur Kultur der Indianer im MACHmit! Museum 
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Ausstellung „Der weite Horizont“ 
bis Juni 2018 
für Kinder von 3-12 J., Schulklassen, 
Kita- und Hortgruppen
MACHmit!-Museum 
Senefelderstr. 5, 10437 Berlin 
www.machmitmuseum.de

5   Nicht abstürzen auf dem  
Eisenträger: Irokesen (gemeint sind norda-
merikanische Indianer, die sich „Menschen des 
langen Hauses“ nennen) wohnten in bis zu 100 
Meter langen „Langhäusern“, mit rechteckigem 
Gerüst und biegsamen Eisenstangen für das 
Runddach. 

6   Welche Bedeutung hat der 
Haarschnitt, den wir als Irokese 
bezeichnen? In den USA heißt er „Mohawk“ 
oder „Mohikan“, wobei eher die Pawnee 

sich so stylten. „Pawnee“ wird abgeleitet 
von „Paneassa“ oder „pankri“, was Horn 
bedeutet und die Skalplocke meint, die 
nach dem Schnitt übrigbleibt.

7   Interessant, dass bei der 
Federhaube jede einzelne Feder 
eine eigene Geschichte hat! Jede 
Haube wird von Hand gemacht und 

folgt einem bestimmten Stil oder Muster. 
Federhauben werden verliehen und erkennen 
so besondere Leistungen eines Kriegers oder 
Anführers an.

So viel gesehen, so viel mitgemacht, so 
viel gelernt! Das Test-Fazit unserer Test-
Kinder fiel schnell einstim-
mig aus: Sie geben der 
Ausstellung das Prädikat 
„Spitze!“.

1   Gleich am Eingang hängen ein 
Bisonkopf und ein großes Bisonfell. 
Der Bison war die Lebensgrundlage der 
Indianer. Fleisch wurde gegessen oder 
konserviert, aus Knochen und Hörnern 
entstand Werkzeug. Aus der Haut wurden 
Kleidung, Schuhe und Tragebeutel gefertigt 
oder Tipis damit bespannt.

2   Ein Totempfahl erzählt die Ge-
schichte von Familien und ehrt einzelne 
Personen. Er wird aus Holz geschnitzt und bunt 
angemalt mit Tiermotiven und anderen Zeichen. 
Totempfähle gehören nicht ins Museum, sondern 
zu ihren Familien. Der Pfahl, der hier zu be-
staunen ist, ist ein Replikat. Das Original steht in 
Vancouver. Die Kinder dürfen an einem speziellen 
Totempfahl eigene Symbole malen.

3   Lustiges Kinderspielzeug – ernst-
hafter Hintergrund: Mit den Stecken-
pferden reiten die Kinder symbolisch 
durch die weite Landschaft. Indianer 
wurden Ende des 19. Jahrhunderts vom Staat 
vertrieben und mussten in „Reservate“ 
ziehen. Also in Gebiete, welche ihnen zu-
gewiesen wurden und in denen sie wohnen 
mussten. 

4   Der indianische Reifentanz 
Hoope Dance ist eine traditionelle 
Kunst. Hier werden mit bis zu 30 Reifen 
spirituelle Geschichten erzählt und in 
schneller Folge Symbole oder Tiere wie Ad-
ler, Schlange oder Schmetterling gebildet. 
Die Kinder sehen sich das in einem Film an 
und probieren es selber aus. 

http://www.machmitmuseum.de


KI
EK

 M
AL

 S
EP

TE
MB

ER
 | O

KT
OB

ER
 2

01
7

Seite 6 | KINDERKULTUR

Auf den Spuren der 
Geschichte
Termine: Sa, 7.10. + So, 15.10. 11-12.30 Uhr
Als Archäologen und Paläon-tologen können Kinder spe-ziell angefertigte 3D-Objekte aus der Vor- und Frühgeschich-te sowie aus der Mittelalter-Sammlung ausgraben. In der ständigen Ausstellung „99 x Neukölln“ erfahren sie Wis-senswertes zu den Originalen.

Museum Neukölln 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
www.museum-neukoelln.de

Erlebnisse im  
KinderKulturMonat 2017

Post von „drüben“:  

das Westpaket

Termin: So, 22.10., 10.30-12 Uhr

Was ist ein „Westpaket“ und 

warum war es für die Men-

schen in der DDR wichtig? 

Das erfahren 8- bis 12-Jäh-

rige in einem spielerischen 

Ausstellungsrundgang. Hier 

lernt man den Alltag und 

das Leben mit der Mauer im 

geteilten Berlin kennen. Ge-

meinsam wird ein  Westpaket 

ausgepackt: Was steckte alles 

darin und was sagt es über 

den Alltag in der DDR, über 

Konsum und Mangel und den 

Zusammenhalt der Menschen 

zur Zeit der Teilung Deutsch-

lands?

Tränenpalast | Stiftung Haus der  

Geschichte der Bundesrepublik 

Deutschland 
Reichstagufer 17, 10117 Berlin 

www.hdg.de/traenenpalast

Budenzauber im Hamburger 

Bahnhof

Termin: Sa, 7.10., 14-16 Uhr

Buden gibt es nicht nur auf 

der Kirmes und dem Weih-

nachtsmarkt, sondern auch im 

Museum! Du suchst nach Ins-

tallationen und Formen, die dir 

Anregungen für den Bau einer 

eigenen Bude geben können? 

Der Künstler Christopher Kulen-

dran Thomas zeigt, wie Men-

schen in der Zukunft wohnen 

könnten und der Künstler Mar-

cel Broodthaers gestaltet mit 

Palmen einen Wintergarten.

Hamburger Bahnhof – Museum für 

Gegenwart – Berlin 

Invalidenstr. 50-51, 10557 Berlin

www.smb.museum/hbf

© Hackesche Höfe Kino

© Stiftung Haus der Geschichte/Christoph Petras

STOPP MAL!

Anmeldung zu diesen und  

weiteren Veranstaltungen auf  

www.kinderkulturmonat.de 

oder 
anmeldungen@kinderkulturmonat.de  

oder  51634858
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Orgelpfeifen und   

Taschengeigen 

Termin: So, 8.10., 14-14.30 Uhr

Was gibt es eigentlich alles für 

Musikinstrumente? Und wie be-

komme ich da Töne raus? Bei 

der Mitmachführung für 6- bis 

10-Jährige lernt ihr ungewöhn-

liche Instrumente kennen und 

dürft selbst einige ausprobie-

ren.

Musikinstrumenten-Museum Berlin 

Tiergartenstr. 1, 10785 Berlin 

www.mim-berlin.de
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KuKi – kurze Filme für KidsTermin: So, 29. Oktober, 15–16 Uhr
Das „Kurze für Kids“-Pro-gramm vom KUKI ist bunt und bevölkert von Tieren, Mensch-lein und wundersamen Wesen. Eine Henne verfolgt gespannt die Verwandlung ihres besten Freundes in einen Schmetter-ling, ein Papierhut hat magi-sche Fähigkeiten und zwei Igel lassen sich nicht unterkriegen. Außerdem kann man lernen, wie aus Essensabfällen Essen wird und was passiert, wenn man eine Schneeflocke mit der Post verschickt. Die Filme erzählen von Freundschaft, schlauen Einfällen und kleinen Herausforderungen. Nicht nur, wer zum ersten Mal im Kino ist, wird hier staunen, lachen und große Augen machen!

Hackesche Höfe Kino 
Rosenthaler Str. 40-41 
10178 Berlin 
www.hoefekino.de

Foto: Helena Teufel

http://www.museum-neukoelln.de
http://www.museum-neukoelln.de
http://www.hdg.de/traenenpalast
http://www.hdg.de/traenenpalast
http://www.smb.museum/hbf
http://www.smb.museum/hbf
http://www.smb.museum/hbf
http://www.smb.museum/hbf
http://www.kinderkulturmonat.de
http://www.kinderkulturmonat.de
http://www.kinderkulturmonat.de
mailto:anmeldungen@kinderkulturmonat.de
mailto:anmeldungen@kinderkulturmonat.de
mailto:anmeldungen@kinderkulturmonat.de
http://www.mim-berlin.de
http://www.mim-berlin.de
http://www.mim-berlin.de
http://www.mim-berlin.de
http://www.hoefekino.de
http://www.hoefekino.de
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„RUMPELSTIL“ gibt auch in diesem 
September in der Waldbühne ein 
Konzert mit Gänsehautfeeling für 
Familien. In der Dunkelheit werden 
dann wieder tausende Taschenlam-
pen leuchten. KIEK MAL sprach mit 
Jörn Brumme, dem Bandleader und 
Texter und Sängerin Blanche Elliz 
über ihre vierköpfige Band, deren  
Musik Eltern und Kinder gleicherma-
ßen begeistern:
Wer hat das Taschenlampenkonzert 
erfunden? 
Brumme: Namentlich bin ich so-
zusagen der Erfinder. Die Idee 
kam mir vor vielen Jahren in der 
Freilichtbühne Weißensee. Die 
damalige Veranstalterin der Büh-
ne hatte sich in einen Song von 
uns verliebt „Die Wahrheit“ – 
eine Ballade, die sie so toll fand, 
dass sie die Band kennenlernen 
wollte. Sie hat uns dann gefragt, 
ob wir in Weißensee irgendwas 
machen können. Da kam eine 
Kindheitserinnerung von mir 
ins Spiel: Mit Taschenlampen! 
Zum ersten Taschenlampenkon-
zert von Rumpelstil – 1999 in 
Weißensee – kamen, trotz Un-
wetterwarnung, 900 Leute. Da 
wussten wir, dass es funktioniert. 

Was ist das für ein Gefühl, da unten 
vor einem riesigen Lichtermeer zu 
stehen? 
Blanche: Wir mögen es. Es ist 

herrlich, wirkt total warm und 
erbauend. Die Menschen sind 
glücklich. Sie kommen für das 
Erlebnis, aber singen auch mit. 
Das ist großartig und erfüllt uns 
mit Dankbarkeit und Respekt. So 
werden wir auch als Musiker ge-
würdigt. Wir merken, dass wir 
jeden einzelnen Zuhörer begeis-
tert haben.  

Ihr spielt eure Taschenlampenkon-
zerte überall in Deutschland. Gibt es 
da Unterschiede?  
Brumme: Jedes Konzert ist an-
ders. In Dresden kennen fast 
alle unsere Texte und singen 
lautstark mit. In Frankfurt am 
Main ist das Publikum total bunt 
und multikulturell. Dort konnten 
das „Einmaleins mit Rumpelstil“ 
sogar Kinder mitsingen, die 
kaum Deutsch sprachen. Denn 
die Zahlen hatten sie sich schnell 
eingeprägt. 

Wie schafft ihr es, Alt und Jung 
gleichermaßen zu begeistern?
Brumme: Wir werden oft gefragt: 
Was macht ihr eigentlich? Wir 
wollen Songs für die Familie 
machen. Das heißt nicht, dass 
ein erwachsener Mann bei je-
dem Song das Gleiche versteht 
wie ein Kind. Wenn wir singen 
„Ich komm, wann ich will nach 
Haus“, dann denkt ein Mann 

vielleicht an morgens um 3 Uhr 
und ein Kind an 18.30 Uhr, 
wenn es dunkel wird. Wir haben 
kein Problem damit, wenn Lieder 
verschieden aufgefasst werden. 
Hauptsache, die Familien erle-
ben sie gemeinsam.

Was ist euch bei euren Liedern wich-
tig und wie entstehen sie?
Brumme: Die Texte sind voller 
spannender Gedanken und le-
ben von ihrer einfachen Spra-
che. Wir haben aber auch kei-
ne Angst, etwas Kompliziertes 
auszudrücken. Wenn wir 
Fremdwörter verwenden, dann 
mit Witz und Spielerei. Das ist 
schwer zu machen, braucht Ta-
lent und einen längeren Prozess. 
Ich schreibe die meisten Texte. 
Gesungen wird von der ganzen 
Truppe. Wenn wir einen neuen 
Text haben, sucht sich jeder aus, 
was er vertonen will und gibt es 
dazu. Natürlich verändert die 
Musik dann manchmal den Text. 
Dann muss ich als Texter noch 
einmal ran.

Was hat die Bandmitglieder einst 
zum Musikmachen angeregt?
Blanche: Meine Eltern waren 
Sänger. Laut meiner Mutter 
wollte ich schon mit 4 Sänge-
rin werden. Brummes Vater hat 
Geige gespielt, Peters hat einen 

Vater, der sehr gut Klavier spielt 
und Max war im Musikgymna-
sium ...

Im April 2017 habt ihr zwei Taschen-
lampenkonzerte in Mexiko gegeben. 
Wie war das? 
Blanche: Eine fantastische Reise, 
von der deutschen Botschaft 
organisiert. Unser Konzert in 
Puebla war ganz toll und das 
in Mexiko City noch eindrucks-
voller. Trotz hochkarätiger Men-
schen im Publikum war das eine 
schöne lockere Veranstaltung. 
Alle haben sich reingehängt und 
mitgesungen. Wir hatten uns 
wahninnig viel Mühe gegeben, 
hatten vor der Reise Spanisch-
unterricht, um unsere Modera-
tion und zwei Lieder auf Spa-
nisch vorzutragen. 

Wie steht es um neue Pläne zu Haus 
und in der Welt?
Brumme: Im Oktober sind wir zum 
Taschenlampenkonzert nach 
Mallorca eingeladen und wä-
ren nun mit unserem Spanisch 
schon ganz gut für die Mittel-
meerinsel vorbereitet. Für Berlins 
Familien gibt es im Dezember in 
der Astrid-Lingren-Bühne im FEZ 
„Das kleine Taschenlampenmär-
chen“, ein neues Musical zum 
Funzeln und Mitsingen.

Erfinder des Taschenlampenkonzerts
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Fast 50 Jahre lang leitete Volker 
Ludwig das GRIPS Theater am 
Hansaplatz. Inzwischen ist er 80 
Jahr alt und übergab das Haus an 
seinen Nachfolger Philipp Harpain. 
Der neue Chef des beliebten Berliner 
Kinder- und Jugendtheaters startet 
vielversprechend in die neue Saison. 
Wir haben ihm fünf Fragen gestellt:

Wie sind Sie zum  
GRIPS Theater gekommen?
Bereits mit 14 Jahren habe ich 
Straßenmusik und Straßenthe-
ater gespielt, war an verschie-
denen Häusern als Schauspie-
ler und Theaterpädagoge tätig 
und kam 1999 nach Berlin. 
Seit 2003 habe ich am GRIPS 
die theaterpädagogische Abtei-
lung aufgebaut und bin nun seit 
einem Jahr hier künstlerischer 
Leiter. Mit einem wunderbaren 
Team hatten wir in der sehr 
erfolgreichen letzten Spielzeit 
über 90.000 Besucher in 420 
Vorstellungen. Mit Volker Ludwig 
arbeite ich seit eineinhalb Jah-
ren prima zusammen und in der 
Zeit habe ich mich in alle Ge-

Neuer Chef  
im GRIPS Theater

schäftsbereiche gut eingearbei-
tet. Das alles fühlt sich nicht so 
neu an. Ich kann also als Leiter 
jetzt gut loslegen.

Kommen Sie mit neuen Ideen?
Mein Ziel war, Stücke zu aktu-
ellen gesellschaftlichen Themen 
zu spielen, das Haus noch mehr 
für den Austausch mit dem Publi-
kum zu öffnen und in die Gesell-
schaft zu vernetzen. Das ist uns 
gut gelungen. 
Das KinderTheaterParlament, 
der Kinder-Beirat und „Mensch, 
willkommen, recherchiert“ sind 
neue Formate, die unser Publi-
kum mehr einbinden. Beim Kin-
derTheaterParlament haben z.B. 
100 Kinder aus allen Schichten 
und Bezirken der Stadt den 
Kinder-Beirat demokratisch ge-
wählt. Gespräche mit Politikern 
im Bundestag gehörten dazu 
und das Gute daran: Die Kinder 
lernen sich als Teil dieser Gesell-
schaft kennen.

Welche neuen Stücke sind in Arbeit? 
Da gibt es „Heimatkleid“, bei 
dem eine junge Frau das ideo-
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STOPP MAL!
GRIPS Theater 
Altonaer Str. 22, 10557 Berlin  397474-0 
Schulbeauftragte: Vera Düwel  39747411 
vera.duewel@grips-theater.de Spielplan: www.grips-theater.de

logische Glatteis rechtspopulis-
tischer Gedanken betritt − ein 
vielschichtiger Monolog, in dem 
die Schauspielerin die Figuren 
eines ganzen Mietshauses spielt. 
Oder „Faltet eure Welt“ ist ein 
Grenzen überschreitendes Pro-
jekt über einen ägyptischen Per-
formance-Künstler. Hier gibt es 
die Chance, über den Berliner 
Tellerrand zu schauen. In „Anton 
macht`s klar“ geht es in einer 
Art Gangsterkomödie darum, 
wie Armut sich auf Familien und 
Kinder auswirkt. Und „Magde-
burg hieß früher Madagaskar“ 
thematisiert häusliche Gewalt 
mit einem Plädoyer, hinzusehen 
und zu handeln.

Was empfehlen Sie den  
KIEK MAL-Lesern?
„Anton macht‘s klar“, basierend 
auf dem Kinderbuch von Mile-
na Baisch und dramatisiert von 
einem der gerade bekanntesten 
Kinderbuchautoren Boris Pfeif-
fer. Es ist ein Stück für Kinder 
der 3. bis 6. Klasse. Anton hat 
eine blühende Fantasie, manch-

mal eine große Klappe und oft 
gute Ideen. Leider hat er kei-
ne „Heelys“ wie alle anderen 
Kinder, weil seine Eltern das 
Geld hierfür nicht haben, denn 
sie sind pleite. Also macht sich 
Anton daran, selber das Geld 
für die coolen Schuhe mit den 
Rollen zu beschaffen... Am 19. 
Januar ist Schulpremiere, dann 
spielen wir das Stück ab dem 
30. Januar 2018.

Welche Wünsche haben  
Sie fürs GRIPS-Theater?
Erstens, dass das Publikum wei-
terhin so neugierig und gespannt 
kommt, wie es das bisher tut. 
Zweitens, dass irgendwoher ge-
nug Geld kommt, um das Haus 
zu renovieren und zukunftsfähig 
zu machen. Den dritten Wunsch 
lasse ich mir offen – wer weiß, 
wann man die Fee mal braucht.

Der neue Chef vom GRIPS Theater, Philipp Harpain (ganz links), verabschiedet sich mit dem gesamten Team und viel Applaus  
vom langjährigen Theaterleiter Volker Ludwig (rechts).

mailto:vera.duewel@grips-theater.de
mailto:vera.duewel@grips-theater.de
mailto:vera.duewel@grips-theater.de
http://www.grips-theater.de
http://www.grips-theater.de
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7.FAMILIENNACHT

Samstag, 
7. Oktober 2017, ab 17Uhr
www.familiennacht.de

über 100 spannende
Abendangebote

speziell für Familien
in Berlin und Umland

Alle
 7 Kontinente: 

Zu Hause in Berlin

Am Samstag, den 7. Oktober, 
werden sich in Berlin Tür und 
Tor ab 17 Uhr für 7 Stunden zur  
7. Familiennacht öffnen.
Dabei soll es keinesfalls das 
verflixte 7. Jahr werden, sondern 
eine glorreiche 7. Familiennacht, 
die noch toller und bunter als in 
den vergangenen sechs Jahren 
werden soll. Die Familiennacht 
ist das besondere Ereignis im 
Jahr, welches Familien in den 
Mittelpunkt des Stadtgesche-
hens rückt. Hieß es im letzten 
Jahr noch „Willkommen in Ber-
lin“, geht dieser Gedanke mit ins 
siebente Jahr für das neue Motto 
„Alle 7 Kontinente: Zu Hause in 
Berlin“.
Viele der Angebote drehen 
sich um die 7, die die Familien-
nacht  in  diesem Jahr auf Schritt 
und Tritt begleitet. Auf dem For-
ckenbeckplatz in Friedrichshain 

KINDERKULTUR | Seite 9

Rund um die 
gibt es das Märchen „Blümchen 
Siebenblatt“, in dem es um eine 
Wunschblume  geht und was 
dabei herauskommen kann, 

wenn man sieben Wünsche 
hat. Außerdem kann auf einem 
Parcours zu den sieben Konti-
nenten balanciert werden. Auch 
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bunt und weltoffen
im Kreativhaus e.V. wird der 7 
ganz besondere Aufmerksam-
keit geschenkt. Dort startet am 
7. des Oktobermonats im Jahr 
2017 um 17.77 Uhr (Achtung, 
Rechenaufgabe!) eine 177-mi-
nütige Nachtreise rund um den 
Globus. Wer schafft es, den 
Spuren der 7 zu folgen und ihre 
Geheimnisse zu entschlüsseln? 
Allen 7-Jährigen erwartet dort 
eine besondere Überraschung!
Diese und über 100 weitere Ver-
anstaltungen wird es in diesem 
geheimnisvollen und sagenum-
wobenen 7. Jahr der Familien-
nacht in Berlin und imUmland 
geben. Ab Mitte September 
kann auf der Webseite der Fa-
miliennacht nach Herzenslust 
im diesjährigen Programm ge-
stöbert werden. Sicher ist für alle 
etwas dabei: 
www.familiennacht.deFo
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Seite 10 | LERNORT

STOPP MAL!

In Potsdam gibt es einen Ort, der 
stets Urlaubsstimmung vermittelt: 
Die Biosphäre! Besucher erleben 
hier eine Dschungellandschaft 
mit prächtigen Tropenpflanzen 
und exotischen Tieren. Ihre Rei-
se beginnt an einem Wasserfall, 
führt über verschlungene Pfade 
bis auf den Höhenweg in die 

Ferne Tropenwelt ganz nah 

deen im Grün des Regenwaldes. 
Kletterpflanzen winden sich die 
Bäume hinauf. Nutzpflanzen trei-
ben Früchte. Man sieht Zitronen, 
Kaffee- und Kakaobohnen. Wer 
aufmerksam schaut, kann auch 
viele Tiere entdecken. Langsam 
kriecht eine Echse zum nächsten 
Stein um sich auszuruhen. Enten 
und Schildkröten schwimmen 
im See um die Wette. Hier sind 
Tiere zu Hause, die sich in der 

feucht-warmen Tropenluft wohl 
fühlen. Viele von ihnen leben in 
naturnah gestalteten Terrarien 
und Aquarien. Besonders schön 
anzusehen sind die tropischen 
Schmetterlinge in ihren präch-
tigen schillernden Farben. Sie 
können im Schmetterlingshaus 
bewundert werden. Ihre Far-
ben und Formen sind wirklich 
eindrucksvoll: Der Atlasspinner 
gleicht einem Schlangenkopf, 
der grüne Mondspinner präsen-
tiert sich mit langem Schwanz 
und Flügeln, die gewölbt sind 
wie Halbmonde. Im Schmetter-
lingshaus ist auch zu beobach-
ten, wie sich so ein Schmetter-
ling entwickelt: Aus Eiern und 
Raupen werden Kokons und Fal-
ter. Mit etwas Glück erlebt man 
hier sogar wie sich eine Raupe 
verpuppt oder wie ein fertiger 
Falter schlüpft.

Termine für Führungen

So 3.9. 11 Uhr: Apotheke Regenwald 
So 9.9. 15 Uhr: Exotische Tier- und 
Pflanzenwelt 
Sa 16.9. 15 Uhr: Tropische Gewürz- und 
Nutzpflanzen 
So 24.9. 11 Uhr: Schmetterlinge der 
Tropen 
Sa 30.9. 15 Uhr: Auf der Suche nach 
dem kleinen Clownfisch, Mitmach-Koi-
Fütterung täglich 12 Uhr am Urwaldsee

Anmeldung :  (0331) 550740 

Aktion in den Herbstferien : 21.10.-5.11. 
„Tatort Regenwald“: Eine wertvolle 
Pflanze ist weg! Kinder löst diesen 
Kriminalfall!

Biosphäre Potsdam 

Georg-Hermann-Allee 99 

14469 Potsdam 
 (0331) 550 74-0 

www.biosphaere-potsdam.de

Kronen hoher Bäume. Dort ra-
schelt es geheimnisvoll. Vögel 
zwitschern und fliegen von Ast 
zu Ast. Wie bunte Farbtupfer 
leuchten Bromelien und Orchi-
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TIERE | Seite 11

STOPP MAL!

„Musste das denn sein?“ Mit 
seinen großen blauen Augen 
schaut der kleine Leopard na-
mens Kitai den Tierarzt Dr. 
Günter Strauß vorwurfsvoll an. 
Gleich zwei Piekser musste 
der 2 Monate alte Kater über 
sich ergehen. Doch beide wa-
ren nur zu seinem Besten. Wer 
eine Katze zu Hause hat, kennt 
diese Prozedur. „Mit etwa acht 
Wochen bekommen alle Katzen 
zum ersten Mal diese Standard-
impfung gegen gängige Kat-
zenkrankheiten wie Katzenseu-
che oder Staupe“, erklärt der 
Tierpark-Tierarzt. „Die andere 
Spritze war der Chip, den alle 
bedrohten Tierarten bei und zur 
Identifikation bekommen.“
Der kleine Schneeleopard wurde 
am 13. Juni geboren. Seine Mut-
ter Maya und sein Vater Bataar 
sind beide 6 Jahre alt und hatten 
nun schon dreimal Nachwuchs. 
Vom Arztbesuch ihres Sohne-
manns haben sie kaum etwas 
mitbekommen. Sie blieben in 
ihrem Stall und führten vielleicht 
wichtige Elterngespräche. Ihr 
Kleiner wog nach acht Wochen 
knapp vier Kilogramm. Wenn 
er ausgewachsen ist, bringt ein 
Schneeleopard bis zu 75 kg 
auf die Waage. Die Tiere sind 
exzellente Kletterer und können 
sagenhafte Sprünge machen. 
Nach der Geburt waren Mut-

Tapferer  

ter und Sohn in der kuschligen 
Wurfhöhle. Inzwischen gehen 
die beiden im Außengehege 
auf Entdeckungstour. Wann sich 
der kleine Leopard den Tier-
park-Besuchern zeigt, bestimmt 
er selbst. Denn in den ersten 
Wochen bleibt die „Gartentür“ 
für Mutter und Sohn geöffnet, 
so dass sie sich je nach Laune 
drinnen oder draußen aufhalten 
können. 
Schneeleoparden gehören zu 
den stark bedrohten Großkatzen 

Schneeleoparden-Nachwuchs im Tierpark

Tierpark Berlin 
Am Tierpark 125, 10319 Berlin 

Geöffnet: tägl. ab 9 Uhr,  

Kasse bis 17 Uhr  
www.tierpark-berlin.de
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Raubtierpfleger Jim Lee Schmitt hält den 
kleinen Schneeleoparden, während Tierarzt 
Dr. Günter Strauß die Spritzen gibt.

Kater

der Erde. Nach Schätzungen 
der Weltnaturschutzunion 
(IUCN) sind nur noch 4.000 bis 
6.600 Schneeleoparden in ih-
rer Heimat, den Hochgebirgen 
Zentralasiens, zu finden. Das ist 
alarmierend. Sie verlieren im-
mer mehr Lebensraum und auch 
ihre Beutetiere wie Schrauben-
ziegen oder Blauschafe. Auch 
die illegale Jagd nach ihrem 
dichten Fell und den Knochen 
haben die Tierbestände drama-
tisch reduziert. 

Der kleine Schneeleopard be-
kam den Namen „Kitai“, weil 
er auf das die natürliche Heimat  
der seltenen Schneeleoparden 
hinweist. Denn Marko Polo be-
schrieb in seinen Reiseberichten 
ein Gebiet im fernen Osten na-
mens „Kitai“ oder „Cathay“. In 
dieser Region leben noch heute 
etwa 2000 wilde Schneeleo-
parden. 
Seit fast 20 Jahren kümmert 
sich der Tierpark Berlin um 
den Schutz der stark bedroh-
ten Katzen. „Die jahrelangen 
Bemühungen der Tierpfleger 
und Kuratoren zahlen sich aus. 
„Wir konnten uns bereits über 
13 kleine Schneeleoparden 
freuen, welche im Rahmen des 
europäischen Erhaltungszucht-
programmes in Einrichtungen 
auf der ganzen Welt gezogen 
sind“, erklärt Zoo- und Tierpark-
Direktor Dr. Andreas Knieriem. 
Die Zucht von Schneeleoparden 
im Tierpark trägt dazu bei, 
dass die bedrohten Tiere neu-
en Nachwuchs bekommen und 
ihre Art auf der Welt hoffentlich 
noch lange erhalten bleibt. Im 
Berliner Tierpark könnt ihr sie 
beobachten. 

kleiner

http://www.tierpark-berlin.de
http://www.tierpark-berlin.de
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Profi-Reporter stehen Momo und 
Fabrice am Spielfeldrand und 
kommentieren das Training. 
Für die Spieler von Hertha BSC 
heißt es jetzt: schwitzen, lau-
fen, laufen und laufen. Bevor 
die Spieler zur Mittagspause 
aufbrechen, holt Fabrice noch 
„Zecke” Neuendorf vor die Ka-
mera. Ganz souverän holen sich 
die jungen Moderatoren Fitness- 
und Trainingstipps. Am Ende be-
kommen sie eine Einladung, ihn 
bei der Arbeit als U17-Cheftrai-
ner in Berlin zu begleiten.
Am Nachmittag geht es ins 
Mannschaftshotel zum exklusi-
ven Interviewtermin mit Fabian 
Lustenberger. Da Momo schon 
länger bei Boardcast ist, soll er 
das Interview mit Fabian Lusten-

berger führen. Entspannt plau-
dern beide über das Trainings-
lager und darüber, wie Momo 
es in seiner Mannschaft zum 
Kapitän bringen kann. Nach 10 
Minuten ist das Interview schon 
wieder vorbei. 
Für die Abmoderation geht es 
zum letzten Drehort. Auch die 
gelingt perfekt und beide Mo-
deratoren verabschieden sich 
sportlich aus dem Bild. Jetzt geht 
das Material bei Boardcast in 
die „Postproduktion“, also in 
die Nachbearbeitung, und wird 
schon wenige Tage später auf 
dem Kanal von Boardcast ver-
öffentlicht. 
Ihr findet den Beitrag hier:  
youtube.com/boardcastberlin

Nach nur wenigen Anläufen ist die Anmoderation 

von Momo und Fabrice im Kasten.

Momo interviewt Fabian Lustenberger.

Boardcast ist ein zukunftsweisendes 
Medienprojekt an Berliner Schulen 
und der erste Schul-TV-Sender im In-
ternet. Rund 70 Mädchen und Jungen 
aus Berliner Schulen sind schon als 
junge Moderatoren in Berlin und Um-
gebung unterwegs. Das Besondere: 
Die Kinder und Jugendlichen erstellen 
die Inhalte selbst. Die Veröffentli-
chung ihrer Beiträge auf dem Sender 
geschieht dann gemeinsam mit den 
Lehrern im Unterricht am Smartboard 
oder zusammen mit Boardcast. Viele 
Partner aus Wirtschaft und Medien 
sowie soziale Kanäle wie Twitter und 
Instagram werden eingebunden. So 
erarbeiten sich die jungen Mitstreiter 
des Boardcast-Projekts ein breites 
Wissen im Umgang mit digitalen 
Medien.  

Beim Training von Hertha BSC 
Die Fitness-Freaks Momo (12) 
und Fabrice (10) (Foto unten li.) sind 
Moderatoren bei Boardcast. Sie 
dürfen in den Ferien im streng 
geheimen Trainingscamp von 
Hertha BSC in Bad Saarow ihre 
Vorbilder persönlich treffen:
Der Boardcast-Drehtag beginnt 
um 9 Uhr direkt vor Ort. Am 

Spielfeldrand wird ein kurzes 
Moderatorentraining durchge-
führt. Anschließend geht es zur 
Teambesprechung. So wissen 
alle, was zu tun ist.
Bevor Momo und Fabrice mit den 
Interviews starten können, wird 
anmoderiert. Natürlich sind bei-
de ganz cool und nach wenigen 
Anläufen ist der Einstieg im Kas-
ten. In der Ferne ist der große, 
dunkelblaue Mannschaftsbus zu 
sehen – die Top-Stars von Hertha 
BSC kommen an.
Als erstes stellt sich das Fuß-
ballteam für das legendäre 
Mannschaftsfoto auf. Boardcast 
ist mittendrin und darf das Fo-
toshooting hautnah miterleben. 
Und natürlich wird auch hier 
gedreht. Das heißt, Licht und 
Technik müssen auf dem Rasen 
in Position gebracht werden. 
Momo nutzt die Vorbereitung, 
um mit einigen Hertha-Spielern 
ein paar Bälle zu passen.
Die beiden Boardcast-Modera-
toren sind begeistert vom Team-
geist der Truppe und können es 
kaum noch abwarten, die Spie-
ler trainieren zu sehen. Wie 
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Am 21. September startet „Amelie 
rennt“ im Kino. Der einfühlsame Film 
unter der Regie von Tobias Wiemann 
erzählt von Amelie, die in Berlin zu 
Hause ist und ihre schwere Krank-
heit Asthma vor ihren Freundinnen 
verheimlicht. Auch im Kurheim in 
Südtirol will sie sich nicht helfen 
lassen. Sie rennt weg, allein hinauf 
in die Berge. Dort trifft sie auf Bart, 
einen einheimischen Jungen, und 
gerät bald darauf in große Gefahr ... 
Amelie wird von der 14-jährigen Ber-
linerin Mia Kasalo gespielt. Sie gab 
für KIEK MAL folgendes Interview: 

Film drehen in der Schulzeit – wie 
ging das für dich zusammen?
Ich bin am Leibnitz-Gymnasium 
in Berlin-Kreuzberg, wurde im 
letzten Sommer 6 Wochen von 
der Schule befreit und habe für 
diese Zeit Aufgaben gekriegt, 
zum Beispiel ein Tagebuch auf 
Englisch und Französisch zu füh-
ren. Die Filmarbeit hat mich nicht 
total eingeschränkt. Ich empfand 
sie eher wie ein Hobby. 

Und welche Hobbies hast du  
außerdem?
Ich gehe zum Ballettunterricht, 
habe Geigenunterricht, bin auch 
im Kammerorchester an der 
Schule und spiele in der Thea-
tergruppe vom GRIPS. 

Schon mit 6 Jahren hattest du eine 
erste Rolle im Film. Was war das 
damals? 
Das war ein Kinothriller ab 18: 
„Du hast´s versprochen“. Da 
habe ich die Hauptdarstellerin 
in Jung gespielt und einmal ihre 
Tochter, die genauso aussieht. 
Das hat total Spaß gemacht. 

Dann folgten kleinere Rollen in  
Fernsehfilmen und nun „Amelie 
rennt“. Wie kam es dazu?
Die Filmproduktion hat für die 
Rolle bei meiner Agentur ange-
fragt. Ich wurde empfohlen und 
zum Casting geschickt. Und so 
kam ich Runde für Runde weiter. 
In München waren wir noch drei 
Mädchen und vier Jungs. Dann 
hat jedes Mädchen mit jedem 
Jungen gespielt und sie haben 

Mia spielt die Hauptrolle in „Amelie rennt“
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geguckt, wer mit wem am bes-
ten spielen kann. Eine Woche 
später kam die Zusage für mich 
und Samuel Girardi. 

Ward ihr euch gleich sympathisch? 
Also ich fand alle Jungs total 
nett. Aber ich muss ganz ehrlich 
sagen, mit Samuel hat´s für mich 
am besten gepasst. 

Was hast du empfunden, als du 
erfahren hast, dass du die Rolle 
bekommst?
Ich konnte es erst überhaupt 
nicht glauben. Es war nach 
vielen kleineren Rollen so ein 
großes Projekt und dazu mein 
erster Kinderfilm. Ich hab´ mich 
total gefreut.

Wie konntest du dich mit der  
Krankheit Asthma vertraut machen?
Ich habe ein Mädchen kennen-
gelernt, das Asthma hat und war 
auch bei einer Asthma-Ärztin. 
Wir haben uns Videos ange-
guckt und ich habe geübt, diese 
Krankheit zu spielen. Das war 
eine echte Herausforderung. 

Wo wurde gedreht und wie lange?
Ich war im Sommer 2016 sechs 
Wochen beschäftigt, davon 
eine Woche in Berlin und fünf 
Wochen nahe dem Ahrntal in 
Südtirol. Insgesamt hatte ich 30 
Drehtage.   

Was hast du aus der Filmarbeit für 
dich mitgenommen? 
Der Film war eine große Erfah-
rung für mich. Ich habe ein neues 
Team kennengelernt, wirklich 
viele verrückte Sachen gemacht 
und lange mit Samuel zusam-
mengearbeitet. Mitgenommen 
habe ich die Rolle von Amelie 
und das Wissen über Asthma. 

Welche Pläne hast du für die 
Zukunft?
Ich würde gern studieren. Mit 
dem Schauspiel möchte ich als 
Hobby weitermachen, wenn An-
gebote kommen oder vielleicht 
auch auf die Schauspielschule 
gehen.

Vielen Dank für das Interview.

Mehr zum 

Film auf 

Seite 23
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STOPP MAL!

Neue Sportarten ausprobiert 
 In den zwei ge-
meinsamen Wo-

chen mit wunder-
barer Betreuung 

durch Anett Jahnke, 
Anja Roscher und 

Mirco Kootz vom SJC 
Arena entstand unter 

den Kindern achtsames, 
kameradschaftliches Mitei-

nander und neues Selbstvertrau-
en durch beachtliche sportliche 
Erfolge. Schließlich ist es nicht 
einfach, sich auf einem Brett 
stehend und paddelnd fortzube-
wegen. „Gut, dass wir für das 
Ferienprojekt zwei moderne 
ausfblasbare Bretter fürs Stand-
up-Paddeln kaufen konnten. Sie 
sind bestens für die Anfänger 
geeignet“, so Betreuerin Anett 
Jahnke vom SJC ARENA. Eine 
Herausforderung für die Kinder 
war es auch, selbst Pfeil und 
Bogen herzustellen, die auf der 
Zielscheibe ins Schwarze tref-
fen. Dabei half ihnen Thomas 
Gillischewski. Er ist Brettbieger 
und kennt sich bestens im klas-
sischen Bogenbau aus. „Dazu 
braucht es eine coole flämisch 
geschleißte  Sehne“, sagte der 
Fachmann und zeigte den Jun-
gen und Mädchen, wie sie eine 
passende Bogensehne selbst 

Sportangebote im neuen Schuljahr beim Sportjugendclub ARENA 
An der Wuhlheide 161, 12459 Berlin  53 51 572, sjcarena@web.de www.scarena.de

herstellen können. Die Kinder 
waren glücklich über die Ange-
bote und die freundliche gedul-
dige Zuwendung ihrer Betreuer 
bei Sport, Spiel und Handwerk.

Die Eindrücke

Die Kinder dankten Mirco Kootz, der 

für die ganze Gruppe gekocht hat: 

Sein Chili con Carne war sehr lecker! 

Auch Pfannkuchen mit Apfelmus und 

die anderen Gerichte – alle super!

Vincent: Ich fand ś am schönsten im See zu schwimmen.

Leni: Bogenschießen find ich cool, 

fast noch besser als mein Basket-

balltraining. 

Hamida: Mir hat Stand-up-Paddeln am besten gefallen. Ich wusste gar nicht, was das ist und hab gleich im Internet recherchiert und z.B. erfahren, dass wir die Idee zu diesem Sport den Fotografen verdanken. 

Emmi: Am Begrüßungstag waren wir 

alle in einem Kreis und haben unsere 

Namen rückwärts gesagt. Das war 

cool und half beim Kennenlernen 

neuer Freunde. 

Cassandra: Ich war schon voriges 

Jahr beim Stand-up-Paddeln 

dabei und wieder hat es viel Spaß 

gemacht. 

Am Langen See in Karolinenhof war 
die Stimmung in den Sommerferien 
prächtig. 16 Mädchen und Jungen 
gingen mit dem Sportjugendclub 
ARENA auf die Spuren der Indianer. 
Dabei lernten sie einander näher 
kennen, haben ein freundliches 
Miteinander geübt, das Naturkun-
demuseum besucht und vor allem 
tolle Sportarten ausprobiert. Denn 
sie konnten beim Stand-up-Paddeln 
üben, auf dem Brett vorwärtszu-
kommen, oder sich mit Pfeil und 
Bogen vertraut machen. Hamida, 
Emmi, Tyler, Max, Vincent  und die 
anderen wissen jetzt, wie sich die-
se Sportarten anfühlen und dass sie 
Spaß machen. Ihre Ferientage beim 
Sportjugendclub ARENA gehörten 
zum Programm „Bewegter Som-
mer“ in Berlin. Die Sportjugend hat 
es mit aktiven Berliner Vereinen 
ins Leben gerufen und landete mit 
zwei Wochen sportlicher Betreuung 
für insgesamt 300 Berliner Kinder 
nun schon zum zweiten Mal einen 
schönen Erfolg. Te
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Die Sportart, die wir euch diesmal 
vorstellen, heißt nicht  „Fußball“, 
sondern wirklich FUTSAL. Das 
ist eine ganz besondere Art des 
Fußballspielens: Hallenfußball und 
gleichzeitig noch viel mehr. Wir 
sprachen darüber mit Fred Böttcher. 
Er ist Geschäftsführer des Vereins 
1894 e.V., dem größten Futsal-Verein 
Deutschlands:

Woher kommt Futsal? 
Es wurde im Südamerika der 
1930er Jahre als „Notlösung“ 
für fehlende herkömmliche Fuß-
ballplätze erfunden und ist eine 
Kurzform des portugiesischen 
Ausdrucks „futebol de saláo“ 
(Hallenfußball). Schon 1942 
hat der dortige Sportlehrer-
bund Futsal für den Schulsport 
empfohlen. Denn hier stehen  
Fairness, Fitness, Technik und 
Taktik im Vordergrund. Heute 
wird Futsal in der gesamten Fuß-
ballwelt gespielt und seit 2012 
gibt es auch in Deutschland eine 
deutliche Entwicklung durch den 
Deutschen Fußball-Bund. Die C-
Junioren im Fußball spielen seit 
2007 einmal im Jahr den DFB 
C-Junioren Futsal-Cup aus. Seit 
2013 gibt es dieses Angebot 
auch für den B Jugendbereich.

Was ist der entscheidende Unter-
schied zum Fußball?
Futsal ist perfekt auf die Halle 
abgestimmtes Fußballspiel: Er ist 
die beste Wahl, wenn man Fuß-
ball effektiv in einer Sporthalle 
so umsetzen will, dass er dem 
Spiel auf dem Rasen ähnlich ist. 
Mit angepassten Regeln fördert 
er zu jeder Zeit das FußballSPIEL 
und reduziert den puren Fußball-
KAMPF auf das Nötigste. 
Futsal ist eine eigene Sportart 
und liefert in der technischen 
und taktischen Ausbildung 
von Fußballern, besonders 
von Anfängern, sehr wichtige 

Schnell, modern, torreich:
Anreize und Grundlagen. Fut-
sal bedient sich vieler guter 
Ideen aus dem Hand- oder Bas-
ketball und ist schneller, fairer, 
weniger verletzungsgefährlich, 
taktisch moderner und oft tor-

Wird ein spezieller Ball benutzt?
Ja, der Futsal-Ball ist kleiner 
(Größe 4), leichter, speziell ge-
polstert und mit weniger Druck 
aufgepumpt. Der Ball ist für den 
Hallenboden optimiert. Das 
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Futsal beim Verein 1894 e.V. Ansprechpartner für Projekte an 
Grundschulen: F. Böttcher,  
fred.boettcher@1894.berlin 
T. Aulig, tristan.aulig@1894.berlin 
www.1894.berlin 
de-de.facebook.com/ 
AchtzehnvierundneunzigFutsal

reicher als der „deutsche“ Hal-
lenfußball.

Wie sind die Regeln?
Das Spielfeld ist ungefähr so 
groß wie ein Handballfeld und 
auch die Tore sind etwa so 
groß wie beim Handball. Das 
Spiel wird von zwei Schieds-
richtern auf dem Feld bzw. an 
den beiden Seitenlinien, einem 
Zeitnehmer und einem Schrei-
ber am Zeitnehmertisch geleitet. 
Gespielt wird mit Seiten- und 
Toraus, also ohne Bande. Es 
gibt kein Abseits. Nachdem der 
Ball ins Seitenaus gegangen 
ist, wird er im Futsal eingekickt 
statt eingerollt. Eine Mannschaft 
besteht aus 4 Feldspielern und 
einem Torwart. Es darf flie-
gend gewechselt werden. Jedes 
offizielle Spiel hat eine pure 
Spielzeit von 2 x 20 Minuten. 

Sprungverhalten versucht, das 
eines Fußballs auf einem Rasen-
platz zu imitieren. 

Es soll berühmte Futsal-Fans geben?
Fußball-Weltstars wie Lionel 
Messi, Cristiano Ronaldo, Zine-
dine Zidane, Ronaldinho, aber 
auch schon der große Pelé ha-
ben ihre außergewöhnlichen 
Spielfähigkeiten durch eine 
Grundausbildung im Futsal er-
lernt und verfeinert. Inzwischen 
hat der Futsal aber auch seine 
eigenen Weltstars hervorge-
bracht. Die Namen Falcào oder 
Ricardinho kennt nicht nur in 
den Futsal-Nationen inzwischen 
jedes Kind.

Sie bieten Futsal an Schulen an?
Wir kooperieren bereits mit 
der Melli-Beese-Grundschule in 
Johannisthal und drei weiteren 

Schulen. Wir möchten unsere 
Kompetenz gern auch anders-
wo einbringen und bieten dazu 
Workshops im Sportunterricht 
für Grundschulen, integrierten 
Gesamtschulen und Gymnasien. 

Für die ersten 5 neuen Koope-
rationen stellt unser Ballsponsor 
„Derbystar“ je 5 Trainingsbälle 
für die Schule bereit. Unter al-
len Partnerschulen werden zum 
Jahresende zwei Trikotsätze 
verlost (je zehn Trikots, Hosen, 
Stutzen, Schienbeinschoner und 
eine komplette Torwartausstat-
tung). Sie kommen von unserem 
Ausrüs tern 11teamsports und 
Adidas.

FUTSAL

mailto:fred.boettcher@1894.berlin
mailto:fred.boettcher@1894.berlin
mailto:tristan.aulig@1894.berlin
mailto:tristan.aulig@1894.berlin
http://www.1894.berlin
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Mitreißende Musik im Tanzfieber
Volker Rosin, König der Kinderdisco, bringt 
Mädels und Jungs mit seinem 36. Album wieder 
voll ins TANZFIEBER! Der Titelsong ist eine Disco-
Nummer im Bee-Gees-Stil und damit  Programm 
fürs ganze Album. Die 15 neuen Lieder sind 
eine gelungene Mischung aus aktuellen Beats, 
modernen Arrangements und eingängigen 
Popmelodien. Das Album hat Feuer, verbreitet 
Feierlaune, animiert zum Fitnesstraining und 
reißt große wie kleine Hörer direkt auf die 
Tanzfläche. Überraschend rockige Titel stehen 
neben lustigen Latin- oder Swing-Songs. Mit „Ein 
Stück vom Glück“ und „Das alles kann Musik“ sind auch eingängige Pop-Chansons zu 
hören.  
Anfang des Jahres 2017 wurde die Volker-Rosin-Stiftung gegründet. Ihr Motto lautet: 
„Mit Musik Kindern helfen“. Sich sozial zu engagieren, ist dem König der Kinderdisco 
wichtig. www.volker-rosin-stiftung.de 

Tanzfieber! Neue CD & DVD (auch als Download und Stream) 
Universal Music Family Entertainment, neu ab 13.10. für Kinder 3-10 J.  

So läuft das Leben anderswo 
Ein Lächeln versteht man überall auf der Welt. Aber 
wie wir essen, spielen, feiern, glauben, sprechen, 
schreiben oder uns kleiden – all das ist abhängig 
davon, in welcher Kultur wir aufgewachsen sind.  
Wo begrüßt man sich mit einem Wangenkuss? Und 
warum reicht man sich woanders lieber die Hand? Wa-
rum essen manche mit Stäbchen, andere mit Messer 
und Gabel oder mit den Händen? Wir alle feiern Feste, 
aber nicht überall wird Weihnachten gefeiert. Warum 
glauben viele von uns an einen Gott und warum hat 
dieser ganz unterschiedliche Namen? Wer oder was 
bestimmt, wie wir uns kleiden?  
Auf viele große Fragen dieser Welt gibt es in diesem Buch ganz einfache Antworten. 
Kinder lernen andere Kulturen ganz ohne Vorurteile kennen – unterhaltsam, warmher-
zig und erhellend! Dieses kluge Sachbilderbuch zeigt in farbenfrohen und aufregenden 
Bildern, wie schön und bereichernd wir Menschen in all unserer Vielfältigkeit sind. Die 
Botschaft ist: Was wir kennen und verstehen, müssen wir nicht fürchten.

Nasengruß und Wangenkuss Anne Kostrzewa 
Verlag Fischer Sauerländer, Juli 2017, 40 S., ab 8 J. 

Entdeckungsreise durch den Wald 
Haben Bäume eine Sprache? Müssen Baumkinder in die 
Schule gehen? Warum haben Tiere Angst vor uns? Peter 
Wohlleben ist Förster und Naturschützer und beantwortet 
solche Fragen locker und humorvoll und lässt dabei auch 
wissenschaftliche Erkenntnisse einfließen. Interessante 
Antworten findet ihr in seinem ersten Kinderbuch „Hörst 
du, wie die Bäume sprechen?“. Peter Wohlleben liebt den 
Wald und wollte schon als kleines Kind Naturschützer 
werden. Heute arbeitet er an der Rückkehr der Urwälder. 
Er schrieb schon erfolgreich Bücher für Erwachsene wie 
„Das geheime Leben der Bäume“ oder das „Seelenleben 
der Tiere“ und macht nun mit seinem Kinderbuch die 

jüngsten Waldbesucher neugierig darauf, unsere Wälder für sich zu entdecken. 

Hörst du, wie die Bäume sprechen? Eine kleine Entde-
ckungsreise durch den Wald Peter Wohlleben, Oetinger Verlag, ab 
25.9., 128 S., ab 6 J.  

Tanzkurs mit Hindernissen
Antonia und Pauline sind beste Freundinnen. Manchmal sind sie aber nicht ganz einer 
Meinung: Antonia findet Tanzkurse ziemlich langweilig. Paulina dagegen begeistert 
sich sehr dafür. Sie will so gern zum Sommertanzkurs. Dazu muss sie aber ihren Freund 
Bekir erstmal überzeugen, mit zu tanzen. Das erweist sich als schwierig. Aber wer 
keinen Jungen zum Tanzpartner überreden kann, ist in so einem Kurs nicht zugelassen. 
Plötzlich gibt es für tanzfreudige Mädels Hoffnung auf tolle Jungs, die sie übers Parkett 
schwingen. Denn ein Junge aus der Parallelklasse 
verspricht den Mädchen, hübsche junge Tanzpartner 
zu vermitteln. Dazu bringt er Fotos in Umlauf. Doch 
merkwürdig: Die Mädchen dürfen die Bilder dieser 
Jungen auf keinem Fall jemandem zeigen. Hier wird 
Antonia hellhörig. Da läuft ein krummes Ding! Dem 
muss die pfiffige Antonia unbedingt auf den Grund 
gehen. Für Kinder ab 11 Jahren kann empfohlen 
werden, ihren Nachforschungen zu folgen.  

Antonia rettet die Welt 2 –  
Schildkrötenküsse Katrin Zipse 
MagellanVerlag, 272 S., ab 8 J.  

Pippa – Mein Leben ist ein Ponyhof
Die 11-jährige Pippa „darf“ nach der Trennung ihrer Eltern in zwei Welten leben. Im 
Alltag wohnt sie bei ihrer Mutter und der kleinen Schwester auf einem baufälligen 
Bauernhof mit vielen Pferden. An den Wochenenden ist sie 
bei ihrem Vater, der in einem schicken Großstadtapartment 
wohnt. In jeder Welt hat sie andere Klamotten, andere 
Hobbys und auch eine andere liebe Freundin. Sie fühlt in 
sich zwei verschiedene Menschen. Um nicht den Überblick 
zu verlieren, schreibt und malt sie ihr Journal. Dort hält sie 
fest, was sie bewegt und fragt sich z. B., ob sie ein Natur-
kind oder Computerfreak oder wie das eigentlich mit dem 
Küssen ist. Geht das auch, wenn man nicht wirklich verliebt 
ist? Bei all den Problemen ums Erwachsenwerden und dem 
Hin- und Herwechseln zwischen den Elternhäusern ist Pippa 
mehr und mehr davon überzeugt, dass ihr Leben echt kein 
Ponyhof ist. Ist es nicht viel mehr der Sinn des Lebens, es 
besser zu meistern als die eigenen Eltern?  

Pippa – Mein (halbes) Leben ist ein Ponyhof Barbara Tammes 
aus dem Niederländischen von Andrea Kluitmann, Coppenrath-Verlag 
2017, ab 10 J.

Für Träumer und heimliche Helden 
Archer Hemsley war schon immer ein Träumer und stieg schon früh in die Fußstapfen 

seiner berühmten Großeltern, den Naturforschern Ralph und 
Rachel Hemsley. Leider verschwanden die beiden spurlos 
auf einem Eisberg. Für Archer bedeutet das nun, dass ihn 
seine Mutter nicht mehr vor die Haustür lässt. So muss er sich 
mit dem Haus begnügen, das viel mehr ausgestopfte Tiere 
beherbergt als Menschen. Wie soll Archer hier je ein richtiges 
Abenteuer erleben? Er will unbedingt hinaus in die Welt! Da 
taucht ein einäugiger Kapitän bei Archer auf. Er überreicht 
dem Jungen einen Haufen alter Reiseaufzeichnungen. Da ist 
Archer gar nicht mehr zu halten: Er muss zum Südpol reisen. 
Doch wird er dort seine Großeltern finden?

Die höchst wundersame Reise zum Ende 
der Welt Nicolas Gannon, Deutsch: Harriet Fricke, Coppenrath-Verlag 
2015, 368 S., ab 10 J. 

http://www.volker-rosin-stiftung.de
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Jetzt 
14 Tage 

kostenlos 
testen!

www.zahlenzorro.de
Das Mathe-Online-Programm für Klasse 1 bis 4 verpackt 
Mathe-Aufgaben in Geschichten und die treffen den Nerv 
der Kinder.

Gleich Info-Film anschauen und 
einen ersten Eindruck gewinnen: 
www.zahlenzorro.de/film.jsp

Schülerzugang, thematische Aufgabe für Klasse 2

Hörspiel-Tester Fazit
EUROPA bedankt sich für die rege Beteiligung!  

Das sagen unsere Hörspiel-Tester:

Spiel & Spaß mit der 
 Fuchsbande gibt es auch auf 

www.meine-fuchsbande.de

Neue  
Hörspielserie 
von EUROPA!

„Ich spiel‘ im Kindergarten 

auch mal Fuchsbande!“

Simon W. (4 Jahre)  

aus Bobingen „Spannend!“, „Die sind 
cool!“, „Ich will auch 
einen Fuchs haben.“

Hasengruppe – Kinder-
garten in Augsburg

„Ich will auch  Detektiv werden.  Gibt es da noch mehr?“(Amelia (5 Jahre) &  Ole (3 Jahre) L. aus Köln)

 ©
 C

on
st

an
tin

 F
ilm

 V
er

le
ih

 G
m

bH
 · 

80
80

2 
M

ün
ch

en
  

Bereits ab 21. September als VOD erhältlich!

COF-0006_008 Anzeige _Timm Thaler_ Familienbande_RZ.indd   1 07.08.17   11:37

Keinen Schimmer von Zauberei?
Im beschaulichen Städtchen Mühlenfeld sind Conrad, Vicky und Mila bei schönem 
Sommerwetter am Badesee, um zu plantschen. Da finden sie sich nach einem wilden 
Tauchgang plötzlich in der geheimnisvollen Welt von Algravia wieder. Sie stoßen dort 
auf sprechende Bäume, Katzen mit Durchblick und Hexen ... Doch treibt hier auch der 
Magier Rabenhorst sein Unwesen. Die drei Kinder müssen feststellen, dass sie von den 
Geschöpfen Algavias für die Retter in der Not gehalten werden, die das Volk von dem 
finsteren Magier befreien. Doch Zauberei sind den Kindern völlig fremd ...

Die drei Magier – Das magische Labyrinth Band 1 Matthias von 
Bornstädt, Illus. Rolf Vogt, arsEdition 2017, 160 S., ab 8 J. 

Conni und Luis in den Bergen 
Ein neues Conni-Hörspiel 
erzählt, wie Familie Klawitter 
in den Herbstferien in die 
Bayerischen Alpen fährt. 
Mama trifft dort nach 
sehr langer Zeit Lena, ihre 
Freundin aus der Kindheit 
wieder. Lena hat zwei Kinder. 
Ihr Sohn Luis ist etwa so alt 
wie Conni. Doch er zeigt sich 
ziemlich unfreundlich und 
legt sich dauernd in tiefstem 
Bayrisch mit Conni an. Die 
wehrt sich dagegen und die 
Fronten verhärten sich. Trotz 
schöner Bergausflüge ist Luis 
schlecht gelaunt und lässt das besonders an Conni aus. Bei einer Seilbahnpanne erfährt 
sie von dem Jungen, dass er mit seiner Familie eigentlich in den Urlaub wollte, nun aber 
der Besuch dazwischen kam. Das tut Conni aufrichtig leid. Da vertragen sich die beiden, 
necken sich nun freundschaftlich und erleben herrliche Ferientage. Conni darf in ein 
Dirndl schlüpfen, beim Almabtrieb mitmachen und erlebt ein traditionelles Dorffest in 
den Bergen. Als sich Connis Familie wieder verabschiedet, lehnt sie ein Abschiedsküss-
chen von Luis zwar ab. Aber sein Gegenbesuch würde ihr wohl gefallen ...           

Conni und das große Bergabenteuer  
Universal Music Family: CD, Download Stream Entertainment/Karussell, 
ca. 67 Min., ab 6 J. Das gleichnamige Buch von Julia Boehme erscheint 
zeitgleich im Carlsen Verlag

http://www.zahlenzorro.de
http://www.zahlenzorro.de/film.jsp
http://www.meine-fuchsbande.de
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Hast du schon mal eine Schild-
kröte gesehen, die sechs Meter 
lang ist, einen Wal, der fliegen 
kann oder Bienen, die so groß 
sind wie ein Auto? Das gibt es 
gar nicht, denkst du? Und ob! 
Beim STADT UND LAND-Festival 
der Riesendrachen auf dem Tem-
pelhofer Feld. Dort tanzen am 
16. September 2017 von 11 bis 
20 Uhr nicht nur viele unglaub-
lich große Drachen am Himmel, 
sondern auch viele Besucher vor 
der Bühne. Bereits zum 6. Mal 

Drachen sind toll? Dann gewinn doch einen!
veranstaltet die STADT UND 
LAND in diesem Jahr ein buntes 
Familienfest, das den Großen 
genauso Spaß macht wie allen 
kleinen Gästen. Kein Wunder, 
denn es ist jede Menge los. 
Es gibt Drachenbasteln, Hüpf-
burgen und Kinderschminken. 
Aber auch spannende Show-
einlagen von Kinder & Jugend-
ensembles, sind zu bewundern. 
Außerdem starten regelmäßige 
Drachenvorführungen, Stuntflü-
ge von Welt- und Europamei-

stern, Flugduelle in der Luft und 
interessante Informationen rund 
ums Drachenfliegen fehlen auch 
nicht. Das Beste: Der Eintritt ist 
kostenlos. Also, komm auf je-
den Fall mit deiner Familie und 
gern auch Freunden vorbei. Und 
wenn du einen eigenen Drachen 
hast, solltest du ihn unbedingt 
mitbringen. Platz ist genug am 
Himmel. Du hast noch keinen 
Drachen oder würdest gern mal 
selber einen basteln?

Mach doch bei unserem  
Gewinnspiel mit. Sende uns einfach 
eine E-Mail mit deinem selbstge-
malten Traumdrachen oder einem 
lustigen Spruch über Drachen  
im Herbst mit deinem Namen  
und deiner Anschrift an  
drachenfest@stadtundland.de 
Unter allen Teilnehmern verlosen 
wir fünfzehn Drachenbastelsets.  
Die Gewinner werden per E-Mail 
benachrichtigt. Wir drücken dir ganz 
fest die Daumen. Viel Glück!

RIESENDRACHENFestival
der

16.09.2017
STADT UND LAND

www.stadtundland.de

Tempelhofer Feld 
von 11 bis 20 Uhr – Eintritt frei

Ein buntes Familienfest mit spekta-
kulären Drachen-Flugshows, 
Drachen-Bastelatelier, großem 
Kinderprogramm, historischer 
Drachen ausstellung, Live-Bands 
und Showeinlagen. 
Anreise: Bitte nutzen Sie den ÖPNV!   

Fo
to

: S
TA

DT
 U

ND
 LA

ND
 W

oh
nb

au
te

n-G
es

ell
sc

ha
ft 

mb
H

Drachenspaß aus aller Weltauf dem Tempel-hofer Feld

mailto:drachenfest@stadtundland.de
http://www.stadtundland.de
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Ab 4. September

NEUE
FOLGEN!

Deine Welt im

DC 31_17 Herbstkampagne_AZ_Familienbande_Garde der Loewen_190x84mm.indd   1 03.08.17   16:06
ANZEIGE

17. Internationales Literaturfestival 15. FamilienFest International 
Vom 6. bis 16. September sind die 
Bücherfans wieder gefragt. Spannenden 
Stoff für junge Leser gibt ś auf dem 17. 
Internationalen Literaturfest in 25 Buch-
premieren. 34 Autoren und Illustratoren 
aus 15 Ländern stellen in 112 Veranstal-
tungen ihre Werke für junge Leser vor. 
Darunter sind 36 Kinder- und Jugendbü-
cher, Comics, Romane und Sachbücher. 
Ihr könnt beim Literatufestival folgende 
Schriftsteller und Illustratoren mit ihren 
neuen Werken erleben: Alina Bronsky 
(Russland/Deutschland), Christian Duda 
(Österreich/Deutschland), Rambharos 
Jha (Indien), Sebastian Meschenmoser 
(Deutschland), Levi Pinfold (Großbri-
tannien/Australien), Christian Robinson 
(USA), Jenny Robson (Südafrika/
Botswana), Meg Rosoff (USA/Großbri-
tannien), Catarina Sobral (Portugal), 
Angie Thomas (USA), Øyvind Torseter 
(Norwegen), Jon Walter (Großbritan-
nien) und Anna Woltz (Großbritannien/
Niederlande).

www.literaturfestival.com/kjl/ 
programm/2017

Traditionell feiert „die gelbe Villa“ mit dem internationalen Literaturfestival 
und dem JugendKulturService das FamilienFest International.  
Am 10. September steigt das 15. Fest und zum Start um 11 Uhr gibt’s das 
Kindertheaterstück „Die Prinzessin und die kleine Laterne“. Auf dem Pro-
gramm im Lesezelt stehen dann die Autoren und Illustratoren Catarina Sobral 
(Portugal), Dave Shelton (UK), Sebastian Meschenmoser (Deutschland) und 
Øyvind Torseter aus Norwegen sowie Livemusik vom Konservatorium für 
türkische Musik. Bis 17 Uhr gibt es ein 
kreatives Begleitprogramm zum Mitma-
chen – Taschendruck, Papierschöpfen, 
Kunstwerkstatt, Hüte basteln und eine 
Recyclingwerkstatt. Der Eintritt ist frei.
Und noch etwas: 
Die gelbe Villa ist am 10. September 
auch Wahllokal der U18-Wahlen für 
Kinder und Jugendliche, die noch nicht 
volljährig sind. Hier können sich die 
jüngsten Bürger unseres Landes schon 
mal im Wählen üben und zeigen, welche 
Parteien bei der Bundestagswahl ihre 
Favoriten wären. 

Infos: www.u18.org 
Die gelbe Villa 
Wilhelmshöhe 10, 10965 Berlin 

 76765020 
www.die-gelbe-villa.de

Am 9. und 10. September gibt es das Italia-
Festival Berlin in der URANIA. Das beliebte 
Mittelmeerland zeigt hier seine kulturelle 
Vielfalt, die einst schon Goethe fasziniert 
hat. In zwei Konzertsälen bieten über 100 
Künstler ein Non-Stop-Live-Programm mit 
musikalischen Darbietungen aus Klassik, 
italienischer Barockmusik, Pop und Jazz, 
neapolitanischer Musik bis zu Tamburello, 
Pizzica, Tanz, Lesungen, Theater und 

Opera Festival. 150 Aussteller präsentieren 
die italienische Küche von Bio-Pasta und 
Olivenölen, Pesto, Käse, Bruschetta und 
bis zu Gelato, dem italienischen Eis. Auch 
Schmuckstücke aus Mode, Kunst, Möbelin-
dustrie und Fahrzeugbau sind anzuschauen. 
In der „Italia Travel Lounge“ werden 
vielfältige Reisen angeboten. Außerdem 
gibt es italienische Sprach-Schnupperkurse 
sowie kreative Workshops.

Mode. Highlights sind die Auftritte einer 
Sopranistin und eines Tenors vom Ravenna 

Urania Berlin 
An der Urania 17, 10787 Berlin 
Sa 9.9. 10-20 Uhr, So 10.9. 10-18 Uhr 
Infos/Karten: 
  21 89 091 
www.italiafestival.de

ItaliaFestival „La dolce vita“ in der URANIA
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KreativitätsSchulzentrum 
Berlin gGmbH
Franz-Jacob-Straße 2A     
10369 Berlin

Tel.: +49 (0) 30 2000 956 00
Fax: +49 (0) 30 2000 956 99
e-mail: info@krea-schulzentrum.de
www.krea-schulzentrum.de

unsere tage der offenen Tür

DO 12.10.2017   09.00 - 12.00 Uhr
KreativitätsKindertagesstätte „Wunderwelt“
Tannhäuserstraße 4a • 10318 Berlin

DI 10.10.2017   15.00 - 17.00 Uhr
KreativitätsKindertagesstätte „Eigensinn“
Rüdigerstraße 76 • 10365 Berlin

FR 15.09.2017   16.00 - 19.00 Uhr
DI 19.09.2017    16.00 - 18.00 Uhr
KreativitätsGrundschule Treptow
Hartriegelstraße 77 • 12439 Berlin

FR 15.09.2017   16.00 - 19.00 Uhr
KreativitätsKindertagesstätte Treptow
Hartriegelstraße 77 • 12439 Berlin

DO 28.09.2017   16.00 - 18.00 Uhr
KreativitätsGrundschule Karlshorst
Ehrlichstraße 63 • 10318 Berlin

DI 17.10.2017   15.00 - 17.00 Uhr
KreativitätsKindertagesstätte „Die Slups“
Sadowastraße 16 • 10318 Berlin

DI 26.09.2017   15.30 - 17.30 Uhr
KreativitätsKindertagesstätte „Allesforscher“
Strausberger Straße 38 • 10243 Berlin

DI 26.09.2017   15.30 - 17.30 Uhr
KreativitätsGymnasium Berlin
Strausberger Straße 38 • 10243 Berlin

DI 26.09.2017   15.30 - 17.30 Uhr
KreativitätsGrundschule Friedrichshain
Strausberger Straße 38 • 10243 Berlin

Atze Musiktheater
Darüber spricht man nicht ...  
ab 6 J. 
Nach der Vorlage vom Theater „Rote 
Grütze“: Ein Stück vom Küssen, Schä-
men, Liebhaben und Kinder kriegen 
Was Eltern und Lehrer gegenüber 
ihren Kindern ganz gern geschickt 
umschiffen, traut sich das Atze Theater. 
Anschaulich und kindgerecht geht ś 
in „Darüber spricht man nicht“ um 
Mädchen und Jungen, um Liebe, Lust 
und das Schamgefühl sowie um die Frage, wie ein Kind in Mamas Bauch rein und wieder 
raus kommt. Das Stück von Regisseurin Göksen Güntel erklärt alles fröhlich, lebendig und 
im Atze natürlich mit Musik. Kindern wird dabei auch vorgeführt, wie man „Nein“ sagt, 
wenn einem jemand zu nahe kommt ... 
Aufklärung ist aktueller denn je: Warum küsst man sich? Warum haben Mädchen eine 
Scheide und Jungs ein Säckchen hinter dem Penis? Ist es peinlich, andere nackt zu sehen? 
Antworten darauf sind für Kinder wichtig, aber geheimnisumwittert. Wenn sich Erwachse-
nen damit schwer tun – das Atze tut es nicht. Es spricht darüber passend und ungeniert. 
Das Publikum nimmt diese lockere, ehrliche Aufklärung dankend an. 
Do 5.10. 10 Uhr, Fr 6.10. 10 Uhr, Sa 7.10. 15 Uhr 
Mi 25.10. 10 Uhr, Do 26.10. 10 Uhr 

Atze Musiktheater, Luxemburger Str. 20, 13353 Berlin 
 81799188, www.atzeberlin.de

Theater Mirakulum
„Die kleine dicke Raupe Nimmersatt“ 3-12 J. 
Ein Puppenmusical von Thomas Mierau und Edda Walström frei nach Motiven von Eric Carle 
An einem Sommertag schlüpft eine kleine Raupe mit grünem Wuschelhaar aus dem Ei 
und will die Welt kennenlernen. Als sie Süßes isst, wird sie krank. Die Waldtiere helfen 
ihr, wieder gesund zu werden. Dann baut sie ein Haus zum Ausruhen und erwacht bald als 
wunderschöner Schnetterling ... 
Dieses Farbschemen-Puppenspiel mit vielen Liedern und Musik nimmt das Heranwachsen 
und die gesunde Ernährung ins Visier. 
Für Kitas, Familien, Schulen (für Schulen mit Führung und Blick hinter die Kulissen) 
So 1.10. 11/16 Uhr, Mi 4.10. 10 Uhr, Do 5.10. 10 Uhr, So 8.10. 11/16 Uhr, Di 10.10. 
10 Uhr, Mi 11.10. 10 Uhr, Do 12.10. 10 Uhr, So 15.10. 11/16 Uhr

Theater Mirakulum – Puppenkomödie Berlin, Brunnenstr. 35, 10115 Berlin 
 4490820, www.mirakulum.de

„The best of Step by Step”
Das Tanzteam „Step by Step“ wird 30 Jahre alt: Was gehört zu einem Best-of? 
Etwas Altes als Symbol für Beständigkeit, etwas Neues für eine glückliche Zukunft, etwas 
Geborgtes für Freundschaft und Verlässlichkeit und etwas Blaues als Symbol für Liebe 
und Treue. Ist das nicht ein Hochzeitsbrauch? Ein bisschen Aberglaube, so hat das Berliner 
Tanzteam auf einer Kubareise gelernt, kann am runden Geburtstag nicht schaden. Ob sie 
alle allerdings mit einem Geldstück im Schuh tanzen können? Und ob Aberglaube wirklich 
eine reiche Zukunft bringt? Das Tanzteam hofft darauf. Erlebt „The best of Step by Step“ 
samt Live-Musik mit Lexa Thomas und Tobias Thiele. 

Tanzrevue Sa 7.10. 18 Uhr Max-Taut-Aula, Fischerstr. 36, 10317 Berlin 
Eintritt: 8/6 € 
Kontakt: Evelyn Richter, 4263719, 0171-4820172 
www.TanzteamStepByStep.de

Rummel beim Schollenfest in Tegel
20 Schausteller, Festumzug, Feuerwerk und freier Eintritt!
Das 115. Schollenfest in Tegel bietet noch bis zum 10. September Rummel-Spaß pur für 
die ganze Familie. 20 Schausteller laden zum ältesten Volksfest Berlins ins Grüne an den 
Waidmannsluster Damm direkt neben dem Wohngebiet „Freie Scholle“. Es Neu dabei ist das 
rasante Kult-Karussell „Break Dance“ mit Adrenalin-Kick. Auto Scooter, , Dosenschießen, 
Ball-Kanone oder Pfeilwerfen fordern Geschicklichkeit. Für Kinder stehen ein besonderes 
Riesenrad und ein schönes Karussell  bereit.  Ein Höhepunkt ist ein Höhenfeuerwerk am 
Samstag, den 9. September. Und mittwochs gibt es am Familientag ermäßigte Fahrpreise 
und Clown Pauly zaubert und bastelt mit den Kindern.  
Das Schollenfest ist täglich ab 14 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
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www.eventim.de •  030 / 479 974 77

POWERED BY

DIE BELIEBTESTEN DISNEY KLASSIKER IN EINEM 
ZAUBERHAFTEN LIVE-KONZERT

Mit dem Hollywood-Sound-Orchestra und Starsolisten

DIE NEUE SHOW 2017

06.12.2017 BERLIN
MERCEDES-BENZ ARENA

Familienwochenenden im FEZ
Öffnungszeiten: Sa/So/Feiertag 12–18 Uhr (wenn nicht anders angegeben)

9. + 10. September 
fezMachen! Zirkus für alle – Manege frei und mitgemacht!

16. + 17. September/14.-17. September 
700 Jongleure aus vielen Ländern zeigen ihre Kunst und laden zum Mitmachen ein.

23. + 24. September 12-18 Uhr  
Samba Syndrom 2017 – Das Familienwochenende 
Trommeln und tanzen beim kostenfreien Familienwochenende „samba for kids“ mit Mini-
Workshops und „Open-Drum-Circle für Kids und Familien“ 

30. September bis 3. Oktober 
(T)RaumZeit – Fantastische Welten Raumfahrt für die ganze Familie 

7. + 8. Oktober 
Lernen macht stark! Experimentier- und Mitmachstationen zum spielerischen Forschen 
und Erkunden jenseits von TV und Computer, denn „Sprache bewegt“ 

Außerdem am 7. Oktober, 19-22.30 Uhr: Lange Nacht der Familie: 
Nachtexpedition durchs FEZ in unterirdische Gänge, den Miniregenwald auf der Ökoinsel, 
auf Nachtflug mit der ISS im Raumfahrtzentrum ... 
Um 22 Uhr großer Lichterumzug! Taschenlampen eingepackt und los geht’s! 

14. + 15. Oktober 
Let’s Dance Together! – Großes Tanzwochenende zum Mitmachen im FEZ-Berlin

21. Oktober – 5. November Mo-Fr 10-18 Uhr, So+So 12-18 Uhr 
Berlins beste Herbstferien! In PHÄNOMENIEN staunen, Phänomenales entdecken und 
probieren ...

31. Oktober 19-23 Uhr 
Mit dem Hexen-Express durch das FEZ-Gelände in der HalloweenNacht mit Vampir-
mahl, Spinnenwald, Meer der Düsternis oder Geschichtenhexenhütte ... (ab 6 J.) 

Figurentheater Grashüpfer
Psst! Hört mal zu! Zu einer „Langen Familiennacht“ 
lädt das zauberhafte Grashüpfertheater am 14. Oktober 
von 18 bis 22 Uhr ein. Verschiedene Märchenerzähler 
bescheren einen fröhlichen Abend am Feuer in der Jurte. 
Für junge Künstler winkt bei einem Malwettbewerb ein 
Überraschungspreis. Auch Suppe und Eierkuchen warten auf die Gäste.

Figurentheater Grashüpfer, Puschkinallee 16 A, 12435 Berlin 
Karten:  53 69 51 50, www.theater-grashuepfer.de

Foto: Polizei Berlin

Wo lauern Gefahren für Kinder? 
PRÄVENTION: Känguru „Huggy“ springt ein
Erwachsene wollen nicht immer Gutes, wenn sie Kinder ansprechen. Aber wie erklärt man 
Kindern spielerisch, richtig „NEIN“ zu sagen? Zum Beispiel mit dem Präventions-Theater 
„(K)ein Kinderspiel“ der Polizei:

Das Stück zeigt einen Tagesablauf der 
Geschwister Frieda (9) und Fred (7), bei dem 
sie in vier Situationen auf einen Erwachsenen 
treffen, der in ihnen ein „mulmiges Gefühl” 
auslöst. Ob der Trainer im Verein, die Baby-
sitterin, der Nachbar oder ein Mann im Park 
– Polizei-Känguru „Huggy“ passt auf, dass 
den Geschwistern nichts passiert. Es stoppt 
die Handlung, wenn die Kinder sich von den 
Erwachsenen bedroht fühlen, wenn diese sie 
verführen oder anfassen wollen. 
Egal, welche Tricks Erwachsene anwenden, 
Polizei-Känguru „Huggy“ ist immer zur 
Stelle, wenn es brenzlig wird. Gemeinsam mit 
den Kindern im Publikum erarbeitet er dann, 
was an dieser Szene ungewöhnlich ist und wie 
sich das „Alarmgefühl” im Bauch bemerkbar macht. Dann gibt er Frieda  
und Fred einen Tipp, wie sie sich am besten künftig verhalten sollten ... 
Engagierte Polizistinnen und Polizisten spielen zusammen mit älteren Kindern in diesem 
Theaterstück. Es ist geeignet für Kinder der Klassenstufe 1 bis 3. Die Botschaften des 
Stücks werden nach etwa 3 Wochen durch ausgebildete Präventionsbeamte der Polizei 
in den Schulklassen nachbereitet. Ein Comic-Heft, unterstützt nach dem Theaterbesuch 
Eltern, die auch zu Hause mit ihren Kindern die Situationen besprechen möchten. 

„(K)ein Kinderspiel“ – Präventions-Theater der Polizei Berlin  
gegen sexuellen Missbrauch 
www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention/kids-teens

Theater-Aufführungen :  
Reinickendorf und Pankow (Polizeidirektion 1), Anmeldung : dir1a11@polizei.berlin.de 
Mitte (Polizeidirektion 3), Anmeldung : dir3st42@polizei.berlin.de 
Friedrichshain-Kreuzberg/Neukölln (Polizeidirektion 5),  
Anmeldung : direktion5@polizei.berlin.de

Aus logistischen Gründen können nur Anmeldungen mehrerer Klassen einer Schule 
berücksichtigt werden.

Foto: Henrik Andersen

http://www.theater-grashuepfer.de
http://www.eventim.de
http://www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention/kids-teens
mailto:dir1a11@polizei.berlin.de
mailto:dir3st42@polizei.berlin.de
mailto:direktion5@polizei.berlin.de
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Der Kinderfilm des Monats läuft vor allem für  
Kindergruppen in ausgewählten Kinos aller  
Stadtbezirke für einen kleinen Eintrittspreis.  
Infos/Anmeldungen beim Kinderkinobüro: 

 23 55 62 51, www.kinderkinobuero.de  

Kinderfilm des Monats

KINO 

Fünf Freunde: Das Geheimnis der Felseninsel
Deutschland 2011, 94 Min., empf. ab 7 J.

George heißt Georgina. Sie ist frech und mutig und 
macht sich gar nichts aus Kleidern oder Puppen. Am 
liebsten verbringt die Elfjährige ihre Zeit mit ihrem 
Hund Timmy oder allein auf der Felseninsel. Daher ist 
sie nicht begeistert, als ihre Cousins Julian und Dick 
sowie Cousine Anne auftauchen. Erst als Timmy aus 
einer Höhle befreit werden muss, sind sich die vier 
endlich einig. In der Höhle entdecken sie ein Versteck 

mit einem Funkgerät. Dort hören sie ein Gespräch ab, das darauf schließen lässt, dass 
Georges Vater entführt und seine Erfindung geklaut werden soll. Der Professor arbeitet 
im Labor auf der Felseninsel an einer neuen Methode zur Energiegewinnung. Doch weder 
die Polizei noch Georges Mutter glauben den Kindern. Als die Freunde mit den beiden 
Dorfpolizisten in die Höhle zurückkommen, ist sie leer. Wer ist hinter Georges Vater her? 
Ist es der Mann mit seiner Kamera oder das Pärchen, das angeblich Papageientaucher 
beobachtet? Klar, das ist ein Fall für die fünf Freunde, die Enid Blytons in ihren Kinderbü-
chern schon 1942 erstmals auf Abenteuerjagd schickte.

Gespensterjäger
Deutschland/Irland/Österreich 2015, 
99 Min., FBW Prädikat „Wertvoll“, 
empf. ab 8 J.
Tom ist ein Angsthase. Er fürchtet sich in der 
Dunkelheit und sieht überall Monster und 
andere Spukgestalten. Toms Eltern schieben es auf seine überbordende Fantasie. Seine 
ältere Schwester Lola verspottet ihn als „Psychozwerg“. Keiner würde dem Elfjährigen 
glauben, dass ein grün-schleimiges Gespenst namens Hugo im Keller lebt. Es ist harmlos 
und braucht dringend Hilfe. Denn ein gefährliches „Urzeitliches Eis-Gespenst“ hat sich in 
seiner Villa eingenistet. Doch Hugo muss binnen sieben Tagen nach Hause, sonst löst er 
sich für immer in Luft auf. Tom und Hugo finden zwar die knallharte Gespensterjägerin 
Hedwig Kümmelsaft. Die will den beiden aber gar nicht helfen, denn Kinder mag sie noch 
weniger als Monster ...  
Der Film wurde nach Cornelia Funkes gleichnamigem Buch gedreht.

Neu im Kino ab 7. September

Die Pfefferkörner und der Fluch des schwarzen Königs
In der preisgekrönten Jugend-TV-Serie „Die Pfefferkörner“ lösen Mia, Alice und Benny 
in Hamburg mit Feuereifer und viel Spürsinn spannende Kriminalfälle. In ihrem ersten 

Kinoabenteuer haben es die 
Nachwuchsdetektive nun mit 
einem Gegner zu tun, bei 
dem ihre üblichen Methoden 
versagen. Wie soll man gegen 
einen uralten Fluch ankommen, 
der auf einer Familie von Berg-
bauern lastet? Die Klassenfahrt 
mit Lehrer Martin Schulze droht 

auszufallen. Doch in letzter Minute springt Bennys Mutter Andrea für eine kranke Lehrerin 
ein, die als Betreuerin nicht fehlen durfte. Benny ist davon wenig begeistert. Er will nicht, 
dass sich Herr Schulze und seine Mutter besser kennenlernen. 
Ziel der Reise ist nun der Gruber Hof in den Bergen Südtirols. Mia freut sich riesig auf 
ihren Freund Luca, der dort zu Hause ist. Doch der verhält sich eigenartig, als auf dem 
Berghof geheimnisvolle Dinge geschehen. Die Kinder stoßen auf gruselige Berggeister und 
mystische Zeichen. Der neue Mitschüler Johannes kommt den Pfefferkörnen zu Hilfe. Die 
Spuren für die unerklärlichen Ereignisse führen zurück nach Hamburg und die Pfefferkör-
ner geraten in eine ziemlich riskante Mission ...

Neu im Kino ab 21. September

Amelie rennt 
Amelie ist 13, eine waschechte Berliner Göre und ziemlich stur. Sie lässt sich von nieman-
dem etwas sagen, schon gar nicht von ihren Eltern. Denn die wollen Amelie in eine spezielle 
Klinik nach Südtirol verfrachten. Denn das Mädchen hat gerade einen lebensbedrohlichen 
Asthmaanfall überstanden. Die Eltern sind sehr besorgt. Und genau das nervt Amelie. Sie 

will nicht in die Klinik nach Südtirol. Doch die Eltern 
bringen sie dorthin. Statt sich helfen zu lassen, 
reißt Amelie aus. Sie flüchtet in die Berge. Mitten 
in den Alpen trifft sie auf einen geheimnisvollen 
15-Jährigen mit dem sonderbaren Namen Bart. Als 
der ungebetene Begleiter ihr dann unterwegs das 
Leben rettet, wird er ihr sympatisch. Gemeinsam 
bewältigen die beiden einen schwierigen Aufstieg. 
Auf den herrlichen Berggipfeln gibt es an diesem Tag 
das traditionelle Bergfeuer zum Fest der Sommer-
sonnenwende. Doch da läuft im Tal die verzweifelte 
Suche nach Amelie schon auf Hochtouren ...

Neu im Kino ab 28. September

Rock my Heart
Wie lebt man, wenn jeder 
Herzschlag der letzte sein 
könnte? Diese Frage begleitet 
die 17-jährige Jana ständig, denn sie 
hat einen angeborenen Herzfehler. 
Und weil das nicht fair ist, riskiert sie 
manchmal Kopf und Kragen. Denn sie 
will jeden Augenblick auskosten. Ihre El-
tern sind sehr besorgt und wollen sie zu 

einer rettenden, aber riskanten Operation überreden. Doch Jana weigert sich. Als sie dem 
Vollbluthengst Rock begegnet, ändert sich alles für sie. Die beiden scheinen wie füreinander 
geschaffen. Das schwarze Pferd ist wild, ungezähmt, rebellisch und lässt niemanden an sich 
heran – außer Jana. Rocks Trainer Paul Brenner wittert seine Chance: Er überredet Jana, 
Rock für ein wichtiges Galopprennen zu trainieren. Mit dem Preisgeld will er endlich seine 
Schulden abzahlen. Von Janas Krankheit hat er keine Ahnung. Und Jana verrät ihr Geheim-
nis natürlich nicht. Für Jana, Paul und Rock beginnt mit dem Training ein aufregendes und 
leidenschaftliches Abenteuer. Doch für Jana ist es lebensgefährlich. 
Der Film lebt von wunderbaren Bildern und eindrucksvollen Darstellern wie Lena Klenke 
und Dieter Hallervorden. KIEK MAL empfiehlt die bewegende Geschichte um Mut und 
Hoffnung für Familien mit Kindern ab 11 Jahren. 

Neu im Kino ab 21. September

THE LEGO® NINJAGO® MOVIE 
Macht euch bereit, die Ninjas kommen! Meister Wu, 
der weise, allwissende Mentor, verfügt als einziger 
über alle Elementarkräfte. Er verspricht den Ninja, sie 
in der uralten Kampfkunst des Spinjitzu auszubilden. 
Doch dazu müssen sie zunächst ihr inneres Gleichge-
wicht finden. Lloyd, der Grüne Ninja, ist der Leiter der 
geheimen Ninja-Einheit. Er verfügt  über grüne Energie. 
Außerdem steckt ein LEGO®-Meisterbauer in ihm, denn 
er ist der Lage, Hi-Tech-Mechs zu erschaffen, die besser 
sind als die seines Vaters Lord Gramadon. Dieser Lord 
ist  allerdings ein ganz gemeiner Ninjago-Schurke. Er 
gilt als schlimmster Bösewicht aller Zeiten. Nichts wünscht sich Lloyd mehr, als ihn wirklich 
kennenzulernen und eine richtige Beziehung zu seinem Vater zu entwickeln. Doch dazu 
muss er erste einmal herausbekommen, wer Lord Garmadon wirklich ist ...

http://www.kinderkinobuero.de
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Neu im Kino ab 28. September

Cars 3: Evolution 
Es gibt ein Wiedersehen mit 
den verrückten und liebens-
werten Stars der ersten beiden 
Erfolgsfilme. Das rasante dritte 
Abenteuer präsentiert viele neue Charaktere, die ordentlich Speed auf die Kinoleinwand 
bringen. Im Herbst rast die berühmte Startnummer 95 also wieder über die Kinoleinwand: 
Völlig unvorbereitet wird der legendäre Lightning McQueen von einer neuen Generation 
rasend schneller Rennwagen aus seinem geliebten Rennsport verdrängt. Um wieder 
mithalten zu können, ist er auf die Hilfe der ehrgeizigen und jungen Renntechnikerin Cruz 
Ramirez angewiesen. Die hat auch schon einen Plan ausgeheckt, um Lightning zurück an 
die Spitze zu bringen...

Neu im Kino ab 12. Oktober

Captain Underpants
Dieses Animationsabenteuer entstand 
nach der erfolgreichen Kinderbuchreihe 
um die Freunde George und Harold. Wenn die beiden Jungs nicht gerade einen lustigen 
Streich aushecken, zeichnen sie Comics. Eines Tages jedoch wird ihre größte zeichnerische 
Schöpfung zu einem riesen Problem. Denn ihr Schuldirektor ist von nun an als Captain 
Underpants unterwegs und agiert als völlig verrückter Superheld. Seine Aktionen laufen 
ziemlich aus dem Ruder und er ist kaum zu bremsen. Was nur können Georg und Harold  
in dieser ungewöhnlichen Situation tun? Wie ist Captain Underpants jemals wieder zu 
besänftigen?

AB 5. OKTOBER IM KINO!
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AMELIE RENNT

 /AMELIERENNT
www.AMELIERENNT-DERFILM.de     

MIA KASALO SAMUEL GIRARDI SUSANNE BORMANN JASMIN TABATABAIDENIS MOSCHITTO

LIEBLINGSFILM

AB 21. SEPTEMBER IM KINO

„FRECHE DIALOGE UND 

HERRLICHE BILDER SORGEN 

FÜR GUTE LAUNE.“

   programmkino.de

„ EINE SYMPATHISCHE JUGEND-

KOMÖDIE VOR PRÄCHTIGER 
NATURKULISSE.“

  fi lmstarts.de

Unbenannt-3   1 07.08.17   11:03

Neu im Kino ab 5. Oktober

My little Pony – Der Film
Nach sieben erfolgreichen TV-Serienstaffeln erobern Twilight Sparkle und Rarity mit ihren 
Pony-Freundinnen nun die Kinoleinwand: Donnergrollen über Equestria! Prinzessin Twilight 
Sparkle steckt in den Vor-
bereitungen für ein großes 
Freundschaftsfestival. Doch 
der mächtige Storm King 
und seine Kommandantin 
Tempest Shadow kommen 
mit einem gemeinen Plan 
nach Ponyville. Tempest 
lebte einst auch in Equestria. Doch sie verlor ihr magisches Horn und damit den Glauben 
an die Macht der Freundschaft. Nun will sie ihre Zauberkraft zurückzugewinnen. Deshalb 
kämpft sie an der Seite des furchteinflößenden Storm King ...

ANZEIGEN
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Neu im Kino ab 26. Oktober

Der kleine Vampir
Für Rüdiger von Schlotterstein ist es 
kein Grund zur Freude, dass er niemals 
älter wird. Als Vampir feiert er seinen 13. 
Geburtstag nun schon zum 300. Mal! Das 
bringt ihn nicht mehr in Feierlaune. Trotzdem planen seine Eltern in einer heimischen Gruft 
in Transsilvanien ein Fest mit der ganzen Verwandtschaft. Kurz vor der Geburtstagsfeier re-
belliert Rüdigers älterer Bruder Lumpi gegen die strengen Regeln der Eltern. Er begeht eine 
Dummheit und die Vampirjäger Geiermeier und Manni kommen der Familie auf die Spur. 
Die beiden Schurken riegeln nun die gesamte Gruft ab. Nur Rüdiger, seine kleine Schwester 
Anna und die Eltern können sich retten. Sie fliehen zu Verwandten in den Schwarzwald. 
Hier verbringt gerade der 13-jährige Anton Bohnsack die Ferien mit seinen Eltern. Bald 
schließen die beiden ungleichen Jungen Freundschaft. Werden es die beiden schaffen, den 
Vampirjägern das Handwerk zu legen? Oder muss der Vampirclan nun für alle Ewigkeit 
in der Gruft bleiben? — Der 3D-Animationsfilm basiert auf der weltweit erfolgreichen 
Kinderbuchreihe „Der kleine Vampir“ von Angela Sommer-Bodenburg.

http://www.AMELIERENNT-DERFILM.de
http://www.AMELIERENNT-DERFILM.de
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VORSICHT KINDER! 
GESCHÜTZT, GELIEBT, GEFÄHRDET 

7. Juli 2017–14. Januar 2018, Täglich 10–19 Uhr 
Humboldt-box, Schlossplatz 5, 10178 Berlin
Eintritt frei!

humboldtforum.com #humboldtforum

Ausstellung

Gefördert durchPartner der Ausstellung

ANZEIGE

Alice – Museum für Kinder
Erzähl mir was vom Tod – interaktive Ausstellung über das Davor und Danach 
Die Ausstellung lädt alle Lebenden ein, sich mit dem Tod zu beschäftigen. Das geschieht 
hier behutsam, auch spielerisch, ohne Scheu und mit einem Lächeln. Gezeigt werden 
fröhliche und traurige Rituale des Abschieds von lieben Menschen. Dabei ist zu erkennen, 
dass der Tod unweigerlich zum Leben gehört.

Öffnungszeiten: Sa/So/feiertags 12-18 Uhr 
Schulen Di-Do 9/11/13/15 Uhr, Kitas Fr 9/11/13 Uhr  
In den Herbstferien (21.10.-5.11.) Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa/So 12-18 Uhr

Anmeldung:  53071333, reservierung@fez-berlin.de
Alice Kindermuseum im FEZ Berlin, Str. zum FEZ 2, 12459 Berlin 
www.fezberlin.de

Museum Ephraim-Palais
Eine einstündige Schülerführung zur „Fußballgeschichte für Junioren“ zeigt, wie 
der Berliner Fußball seit jeher mit dem politischen und gesellschaftlichen Leben in Berlin 
verbunden ist. Leichtfüßig bewegen sich die Junioren durch spannende Geschichten um das 
runde Leder. Es geht um tragische Helden, lokale Rivalitäten, Jubel, Verrat, Vielfalt, Fans, 
Fairness und Kommerz, also das große Geschäft mit dem Fußball. 

Für Schülergruppen aller Altersstufen 
Kosten: 30 € pro Gruppe 
Anmeldung:  24002162, info@stadtmuseum.de 
Museum Ephraim-Palais im Nikolaiviertel 
Poststr. 16, 10178 Berlin, www.stadtmuseum.de/ephraim-palais 

Museumsdorf Düppel 
Spiel und Spaß für Kinder am 17.9. 10-18 Uhr: Mit einem Düppeltaler (für 5 Euro) in 
der Tasche können Kinder verschiedene Spielestationen im Museumsdorf kennenlernen: 
„Sau stechen“, „Knappen schlagen“ und „Tau ziehen“ sind nur einige der besonderen 
Attraktionen. Wer mitmacht, erfährt dabei eine Menge übers Leben im Mittelalter.

Erntefest in Familie 30.9./1.10. 10-18 Uhr: Die schönsten Früchte aus den Museums-
gärten, Düppeler Honig und vieles mehr bietet der kleine, aber feine Bauernmarkt. Musik 
und Märchen in mittelalterlicher Umgebung liefern dazu einen stimmungsvollen Rahmen 
und der beliebte Strohplatz lädt Kinder zum Herumtollen und Toben ein. Die Grapenschen-
ke bietet zum Fest herbstliche Köstlichkeiten. 

Museumsdorf Düppel, Clauertstr. 11, 14163 Berlin 
 8026671, www.dueppel.de

Museum für Architekturzeichnung 
Seit 2013 gibt es dieses kleine Museum in 
der Christinenstraße Berlin-Mitte. Es hat 
sich der Zeichenkunst für die Architektur 
verschrieben und bietet nun auch ein 
vielseitiges Kinderprogramm. „Ich 
Striche – Du Kreise“ heißt das Angebot 
für 3- bis 8-Jährige mit farbenfrohen 
Architekturzeichnungen aus der Ausstel-
lung „Gezeichnete Welten“. Hier werden 
Puzzle zusammengefügt, Bildgeschichten 
erzählt, neue Formen mit Bauklötzen 
entdeckt, Bilder nach Zahlen gemalt oder 
harmonische Farbkombinationen gesucht. 
Das Programm führt interessierte Kinder 
in die Welt der Architektur.  
Für Mädchen und Jungen ab 9 Jahren 
und junge Leute bietet das Museum einen 
Ausflug in die Architekturgeschichte. 
Anschließend dürfen sie ihre Eindrücke 
kreativ in Skizzen und Zeichnungen 
festhalten. Gruppen und Schulklassen 
können für die Programme angemeldet werden.  

Tchoban Foundation, Museum für Architekturzeichnung 
Christinenstr. 18a, 10119 Berlin,  43 73 90 90 
www.tchoban-foundation.de/12-0-Bildung-und-Vermittlung.html

http://www.dueppel.de
mailto:reservierung@fez-berlin.de
http://www.fezberlin.de
mailto:info@stadtmuseum.de
http://www.stadtmuseum.de/ephraim-palais
http://www.tchoban-foundation.de/12-0-Bildung-und-Vermittlung.html
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Eintritt 
frei!

2. September 2017 
12 − 20 Uhr

Neue Jüdenstraße
10179 Berlin

Das bunte Familienfest an der Spree 
Auch in diesem Jahr feiern die Berliner Wasserbetriebe  
wieder das Wasserfest und laden alle Berlinerinnen und  
Berliner an die Spree ein. Gehen Sie den Weg des Wassers  
und erleben Sie alles, was gute Laune und schlau macht:  
wie man mikroskopiert, wo unser Trinkwasser herkommt,  
wie Abwasser wieder sauber wird und vieles mehr. 
Außerdem sorgen Artisten und Musiker für Unterhaltung. 
Es wird gebastelt, gemalt, gespielt und experimentiert.  
Und wem das alles noch nicht reicht, der genießt einfach  
das leckere Essen an einem der vielen Stände.  
Und natürlich gibt es auch frisches Berliner Trinkwasser!

Wir feiern rund um die Neue Jüdenstraße, 10179 Berlin.  
(U Klosterstraße, U/S Jannowitzbrücke) 

bwb.de/wasserfest 

kostenfreie  

Aktionen

ANZEIGE

Humboldt-Box am Schlossplatz
Wie werden Kinder geschützt und auf das Leben vorberei-
tet? Eltern wünschen sich, dass sie ihre Kinder gut versorgen 
und erziehen können. Aber in großen Teilen der Welt ist das 
gar nicht möglich. Ganz extrem zeigt sich das im Krieg und 
bei der Flucht von Menschen aus ihrer Heimat. Die aktuelle 
Ausstellung des Humboldt Forums „Vorsicht Kinder!“ erzählt 
mit rund 160 Objekten von Ritualen und übernatürlichen 
Kräften.  Ausstellungsstücke wie Muttergöttin, schwarze 
Eulen oder Schutzamulette zeigen, dass Eltern beim Schutz 
ihrer Kinder auch auf höhere Mächte hoffen. Doch wo hört 
Schutz und Elternfürsorge auf und wo beginnt Einengung, 

Gängelung und Überwachung? Die Ausstellung provoziert, gibt Denkanstöße und zeigt die 
Extreme zwischen Schutz und Überversorgung. Der Eintritt ist frei.

Kinder und Familien sind jeden Sonntag zu 120-minütige Familienworkshops „Zwischen 
Schutz und Kontrolle – Kinderwünsche und Elternsorgen“ eingeladen (ab 8 Jahre). Für 
Schulklassen 1-6 werden 60-minütige Ausstellungsgespräche oder 120-minütige Work-
shops „Wir wollen mitbestimmen!“ und „Gestalte deine Superheldin/deinen Superhelden“ 
angeboten. Anmeldung :  266 42 42 42.

Ausstellung „Vorsicht Kinder! Geschützt, geliebt, gefährdet“ 
bis 14.1.2018 tgl. bis Nov 10-19 Uhr, Dez/Jan 10-18 Uhr 
Humboldt-Box, Schlossplatz 5, 10178 Berlin

Deutsches Technikmuseum
Das Depot für Kommunalverkehr öffnet an allen September-Sonntagen 2017 seine Türen 
in der Monumentenstraße 15 in Berlin- Kreuzberg. Bei freiem Eintritt sind auff über 4.000 
Quadratmetern Schätze aus 150 Jahren öffentlichem Nahverkehr, Nutzfahrzeuge und Pkw 
zu bewundern, darunter die für Berlin so typischen Schnauzenbusse aus den 1920er und 
1930er Jahren oder ein Bankierszug.  
Zu den Attraktionen in der ehemaligen Schnelltriebwagenhalle der Deutschen Reichs-
bahn gehören auch historische Fahrzeuge der BVG, Feuerwehr und Straßenreinigung. 

Sehenswert sind auch U-, 
S- und Straßenbahnwagen, 
Lastwagen, ein Opel Blitz und 
eine Dampfstraßenwalze von 
1890. Einen Shuttelservice 
bieten zwischen dem Deut-
schen Technikmuseum und der 
Depothalle die Museumsbahn 
und historische Omnibusse. 
Die Fahrt mit der Museums-
bahn ist kostenlos. 

Sonderöffnung: 3./10./17./24.9. 10-18 Uhr 
Depot für Kommunalverkehr, Monumentenstr. 15, 10965 Berlin

Große Hobby- und Bastelmesse
Vom 27. bis 29. Oktober 2017 laufen 
in der „STATION Berlin“, einer Veran-
staltungshalle am Gleisdreieck, die 
„Kreativtage“ rund ums Selbermachen 
beim Werkeln, Malen, Spielen, Nähen, 
Stricken, Backen, Schmuck gestalten 
... Auf Kinder warten ein großes 
Spiel- und Bastelparadies, Workshops 
und Mitmachaktionen und ein kostenfreier Kinder-Nähmaschinen-Workshop in der Texi-
Kindernähecke. Für einen glücklichen Gewinner gibt ś täglich eine Kindernähmaschine. Und 
im Tortenwettbewerb für 8- bis 14-Jährige wird Berlins schönste Motivtorte zum Thema 
„Märchenwelt“ prämiert.   
Anmeldeschluss für den Wettbewerb ist der 30.9. Am 29.10. stehen dann die besten jungen 
Tortenbäcker auf der Showbühne der Kreativtage-Berlin.

STATION-Berlin, Luckenwalder Str. 4-6, 10963 Berlin–Kreuzberg 
www.kreativ-tage-berlin.de
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http://www.kreativ-tage-berlin.de
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Namensaufkleber, Bügeletiketten 
und Textilaufkleber in unterschiedlichen 
Größen und Farben. Wasserfeste 
Namensetiketten für Schule, Kinder-
garten und unterwegs. Spül- bzw. 
waschmaschinenfest. Nichts mehr 
verlieren oder vertauschen!

Alles gut markiert!

www.gutmarkiert.de

Elias Schäfer
Elias Schäfer

www.gutmarkiert.de

Mia Fischer

vertauschen!

www.gutmarkiert.de
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Alles für Genießer aus Bauernhand • Freilandeier von unseren 
Hühnern • Hofladen, Spielplatz • Aktuell: großes Kürbissortiment 
 & Kartoffeln • Kartoffelfest am 23./24.9.2017 
  10-17 Uhr/Hoffest rund um Kartoffel und 
   Kürbis. Eintritt frei!

Einkaufen auf dem Bauernhof

Hofladen Falkensee  
Dallgower Str. 1, 14624 Dallgow 
Tel. (03322) 224 62 
tägl. geöffnet 8.30-18.30 Uhr 
www.hofladen-falkensee.de

Späthstraße 80/81
12437 Berlin-Treptow

www.spaethsche-baumschulen.de

Gartenmarkt mit Kinderprogramm 
und Live-Musik

Märchen und großes Bastelzelt

23. + 24. September
von 9–18 Uhr

Traditionsfest
in den Späth‘schen Baumschulen

Gartenmarkt mit Kinderprogramm 

in den Späth‘schen Baumschulen

ANZEIGEN

Luftikus im Britzer Garten 
Das Flug-, Luft- und 
Drachenfest „Luftikus“ ist 
das Herbst-Veranstaltungs-
Highlight für die ganze 
Familie im Britzer Garten 
und findet in jedem Jahr am 
Internationalen Drachenflug-
tag für den Frieden statt. Groß 
und Klein sind am 8. Oktober 
von 10 bis 17 Uhr eingeladen, 
die Drachen am Himmel zu 
bestaunen oder seine eigenen 
Drachen steigen zu lassen. Nicht 
nur die Drachen, Flugzeuge und 
Discscheiben im Disc Golf Par-
cours wirbeln den ganzen Tag in der Luft – auch auf dem Boden wird einiges geboten: 
Luftige, riesengroße Skulpturen, Kinderschminken, Trampolinspringen, Drachen bauen 
und vieles mehr. Preis : 3 €, erm. 1,50 € (Jahreskarteninhaber haben freien Eintritt). 
Ort : Spiel- und Liegewiese am Rodelberg

„Luftikus“ –  Flug-, Luft- und Drachenfest 8.10. 11-17 Uhr 
Britzer Garten, Sangerhauser Weg 1, 12349 Berlin 

 70 09 06 80, www.britzer-garten.de
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Begegnung in der Ehe

Das besondere 
Ehe-Wochenende

Neugierig geworden? 
Infos unter www.bide.de

Berlin 13.10.  –  15.10.2017
Rostock 17.11.  –  19.11.2017

Urlaub auf Usedom
für Familien, Naturfreunde und Radler
Günstige Angebote und Sparwochen für 2017

Info: www.kleine-viecherei.de 
Tel. (038379) 20180 

kleine-strandburg-zinnowitz.de

„Wir zeigen offene Lebens- 
modelle, in denen die Menschen  

füreinander da sind, sich  
gegenseitig  

helfen, sich gegenseitig fördern 
und demokratisch-liberal  

miteinander umgehen. 

Neue offene Lebensmodelle sind  
beispielsweise Großfamilien,  

Mehrgenerationenhäuser oder  
Wohngemeinschaften.“

Prof. Dr. Ulrike Detmers 
Initiatorin Mestemacher Preis „GEMEINSAM LEBEN“

Bewerbungsfrist:  
1. Juli bis 30. September 2017

Festakt am 24. November 2017  
im Rocco Forte Hotel,  

Hotel de Rome in Berlin.

Mehr Informationen finden Sie  
ab dem 1. Juli 2017 auf unserer 
Website www.mestemacher.de

Mestemacher GmbH · 33254 Gütersloh
Telefon +49 (0) 5241 / 8709-68 

www.mestemacher.de

PREISAUSSCHREIBEN

http://www.gutmarkiert.de
http://www.spaethsche-baumschulen.de
http://www.hofladen-falkensee.de
http://www.britzer-garten.de
http://www.bide.de
http://www.kleine-viecherei.de
http://www.mestemacher.de
http://www.mestemacher.de
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Circus der Kürbisse und Halloween-Wochen
Vom 2.9. bis zum 5.11. verzaubert der Spargel- und Erlebnishof Klaistow mit über 100.000 
Kürbissen in Form eines lebensgroßen Elefanten, Clowns und vielen übermannshohen Kürbisfiguren 
auf der 14. Berlin-Brandenburgischen Kürbisausstellung. Im Hofladen gibt es Kürbiskernöl, 
Kürbismarmelade, Kürbisnudeln, Kürbiswein und –secco. Eine Auswahl von rund 30 Sorten Zier- 
und Speisekürbissen aus eigenem Anbau begeistert die Gäste auf dem großen Kürbismarkt. In der 
Kürbis-Showküche kann probiert werden und es gibt Tipps zur Auswahl, Lagerung und vor allem zur 
Zubereitung. 
Auch der Halloween-Monat Oktober wartet mit Halloweenkostümen, -schminke, -büchern und -deko für 
die eigene Halloweenparty auf seine Gäste. 
Schaurig-schön geht es nicht nur bei den familientauglichen und kostenlosen Gruselfilmen vor. Das 
Halloween-Fest am 28.10. begeistert mit Kinder-Kostümdisko, Laternenumzug und Lagerfeuer mit 
anschließendem Feuerwerk. Auch die Küche lädt mit gruseligen Gerichten wie der Monster-Speise, 
Gruftnudeln mit Blutsoße oder Augenbowle zu einem Halloween-Schmaus ein. 

Spargel- und Erlebnishof Klaistow, Glindower Str. 28, 14547 Klaistow
 (033206) 610 70, info@buschmann-winkelmann.de 

www.spargelhof-klaistow.de

Schreibwettbewerb  „THEO“ 2018  
THEO ist der Berlin-Brandenburgische Preis für Junge Literatur für Kinder und Jugendliche 
bis 18 J. Die Preise werden in den Altersstufen 10-12 J., 13-15 J. und 16-18 J. verliehen. 
Ein Junior-THEO zeichnet ein schreibtalentiertes Kind unter zehn Jahren aus. 

Das Thema des Schreibwettbewerbs für 2018 lautet „Zwischenräume“:  
Von Mitte Oktober bis zum 15. Januar 2018 können Mädchen und Jungen aus aller 
Welt deutschsprachige Gedichte und Kurzgeschichten zum Thema einreichen. Unter den 
Einsendungen werden die besten Beiträge ausgewählt. Die Preise gibt es dann im April in 
Potsdam. Die besten Texte werden veröffentlicht. 

Infos: www.berlinerbuchhandel.de/de/berlin_brandenburg/THEO_Schreib-
wettbewerb/184203. 

Der Himmel von Potsdam wird bunt
Schauplatz für das Internationale Drachenfest Berlin/Brandenburg ist am  
23./24. September der Volkspark Potsdam. Wundervolle Figuren haben die Teams 
aus Deutschland, Österreich, Frankreich, den Niederlanden, Polen, Russland, Chile und 
Indonesien im Gepäck: Riesige Großdrachen, Drachenketten, Lenk- und Kampfdrachen, um 
waghalsige Flugmanöver, spektakuläre Tricks und faszinierende Drachenduelle vorzufüh-
ren. Wer Lust hat, kann sich von den Drachenteams Kniffe und Tricks erklären lassen oder 
seinen eigenen Drachen steigen lassen.  
Dazu gibt es ein tolles Familienprogramm mit Clown Jopi und seiner frechen Clownsshow, 
mit dem musikatelier SMØRREBRØD, mit Pantomime von „Zirkusdirektor“ Elias Elastisch, 
mit dem Musiktheater PampelMuse aus Potsdam, dem Figurentheater Marie Bretschneider, 
Trampolinspringen, Hüpfburgen, Jonglieren, Kinderschminken und eine Drachen-Bastel-
straße.

Internationales Drachenfest 23.9. 13-18 Uhr, 24.9. 11-18 Uhr  
Volkspark Potsdam, Großer Wiesenpark 
Georg-Hermann-Allee 101, 14469 Potsdam, www.volkspark-potsdam.de
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Kleine Stärkung
für zwischendurch & unterwegs

Kinder bekommen zwischen den 
Mahlzeiten oft Hunger, dann sorgen 
Getreide-Früchte-Riegel für eine 
optimale Stärkung. Die HiPP Bio 
Früchte-Müesli Häppchen in den Ge-
schmacksrichtungen „Apfel-Aronia“ 
und „Pfirsich-Traube“ sind aufgrund 

ihres hohen Getreideanteils die ideale Zwischenmahlzeit. Einzeln 
verpackt, behalten die zehn fruchtigen Mini-Riegel aus 100 % Bio-
Zutaten ihre besonders weiche Konsistenz und Frische. Ob für zwi-
schendurch oder bei einem Ausflug – die Bio Früchte-Müesli Häpp-
chen sind ein gesunder Snack für Klein und Groß!

mailto:info@buschmann-winkelmann.de
http://www.spargelhof-klaistow.de
http://www.berlinerbuchhandel.de/de/berlin_brandenburg/THEO_Schreib-wettbewerb/184203
http://www.berlinerbuchhandel.de/de/berlin_brandenburg/THEO_Schreib-wettbewerb/184203
http://www.berlinerbuchhandel.de/de/berlin_brandenburg/THEO_Schreib-wettbewerb/184203
http://www.volkspark-potsdam.de
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Nachwuchs willkommen

Genossenschaftswohnungen 
in Lichtenberg 
 familienfreundliches Wohnumfeld  

mit Kitas, Schulen, Spielplätzen 
 Angebote für Kinder,  

eigene Kinderzeitung „WGLinchen“
 Illustration: Gabriele Lattke

Habt Ihr Buntstifte parat?Dann malt doch die  Zeichnung unserer Kinderzeitung  „WGLinchen“ 
aus.

WGLi_Anzeigen-KiekMal_195x142mm_20161208.indd   6 08.12.16   09:30
ANZEIGE

Fliegen im Windkanal
So einfach geht das mit dem Fliegen: Am 
Stadtrand von Berlin in Schönefeld gibt 
es jetzt die coole „Hurricane Factory“ 
mit Deutschlands größtem Windkanal 
für „Bodyflyer“. Freies Fliegen im drei-
dimensionalen Raum, Schweben wie auf 
einer Wolke und selbst steuern, ob man 
hoch, runter oder zur Seite fliegen will.  
Im etwa 5 Stockwerke hohen gläsernen 
Flug-Zylinder kann nun jeder fliegen. 
Egal, ob 5 oder 100 Jahre alt; egal, ob Fluganfänger oder Fallschirm-Profi. Wie das 
funktioniert? Die Anlage ist ein geschlossener Kreislauf. 6 große Ventilatoren á 315 KW 
blasen kontinuierlich und konstant Luft mit Geschwindigkeiten von bis zu 280 km/h in die 
15 Meter hohe Röhre. Der Luftstrom wird je nach Körpergewicht dosiert. Das Gute: Das 
Fliegen hier ist ein wetterunabhängiges und gefahrloses Erlebnis. Der Flug wird komplett 
durch den eigenen Körper bzw. kleinste Körperbewegungen gesteuert. 
Wer fliegen will, wird zuerst vom fachkundigen Personal eingewiesen, macht ein kurzes 
„Fluglage-Training“ und bekommt eine Flugausrüstung, u.a. einen Helm. Und dann geht es 
sofort los – fliegen, fliegen, fliegen! Den großen Traum einfach wahr werden lassen... 
Für den Anfang sind es für „Fun-Flyer“ 3 Minuten Flugzeit, die etwa 3 Fallschirmsprüngen 
aus 4000 Metern Höhe entsprechen. Kinder können schon ab einem Alter von 5 Jahren 
fliegen. Mit der ganzen Familie oder mit Freunden macht das Fliegen noch mehr Spaß. Wer 
will, kann sich beim Fliegen filmen lassen und nimmt eine DVD zur Erinnerung mit nach 
Hause.

Hurricane Factory, Waßmannsdorfer Allee 3, 12529 Schönefeld 
Di-Do/So 10-22 Uhr, Fr/Sa 10-24 Uhr 

 (03379) 3217380, www.hurricanefactory.com/Berlin

Traditionsfest mit großem Kinderprogramm
297 Jahre! Diesen beeindruckenden Geburtstag feiern die Späth’schen Baumschulen mit 
ihrem Traditionsfest mit großem Gartenmarkt und über 200 Ausstellern. Bäume, Sträucher 
und Blumen zeigen ihr spätsommerlich-prachtvolles Farbenkleid, z.B. 100 Dahliensorten 
am Hofladen-Brunnen. Spektakulär: die Schau mit Formgehölzen und Gartenbonsais. 
Kinder werden bei den Aufführungen 
des Monbijou-Theaters im Haus aus 
Bäumen kreativ. Märchenerzählerin 
Ellen Luckas bittet zum Märchenzau-
ber mit Musik. Im großen Bastelzelt 
können auf mittelalterliche Art 
Schwerter aus Holz oder Bänder aus 
Garn und Stoff gefertigt werden. Große 
Kinder üben sich im Bogenschießen 
am Karpfenteich. Erstmals sind die 
baumschlau-Sonntagsforscher mit 
coolen Experimenten mit dabei.  
Live-Musik lockt vor die Bühne zum 
Tanz. Eine Apfelausstellung zeigt 
hunderte Apfelsorten, mitgebrachte Äpfel können von einem Pomologen (Obstbaukundler) 
bestimmt werden. Auf der Festwiese lässt eine Kürbisausstellung mit Kürbissen in sämt-
lichen Formen und Farben staunen. Regionale Spezialitäten, die mobilen Mosterei und viele 
kulinarische Köstlichkeiten sind weitere Höhepunkte.

23./24. September 9-18 Uhr 
Eintritt: 5 E (Kinder bis 16 J. frei)

Späth‘sche Baumschulen, Späthstr. 80/81, 12437 Berlin 
Eingänge Traditionsfest: Ligusterweg, Späthstraße, Königsheideweg 
www.spaethsche-baumschulen.de
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Infos: www.kiekmal-online.de 

Kinder testen Berlin!  
Mach mit!
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Jetzt mitmachen!

www.actionkidz.de

Setzen Sie sich mit Ihrer  

Schulklasse oder  

Gemeindegruppe gegen  

Kinderarbeit ein.

AK-Anzeige-KiekMal_145x46.indd   2 16.08.2017   10:06:13
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EINS, ZWEI, DREI ...

KULTUMmELLabyrinth
Kindermuseum
Berlin

6. Mai  2017 bis 6. Mai 2018DIE AUSSTELLUNG MIT DEM VIELFALTER

Pssst...

KREAT IV
TAGE BERLIN

27.–29.Oktober2017

Für Eure Kinder:
Bastelmesse

Viele
Workshops

und Mitmach-

aktionen!
Torten-

wettbewerb!

www.kreativ-tage-berlin.de

Junge  
Journalistinnen und  

Journalisten gesucht!
Wer zwischen 8 und 13 Jahre alt 
ist, gern schreibt und sich journa-
listisch ausprobieren möchte, kann 
sich für die Kinderredaktion der 
KIEK MAL anmelden!
E-Mail: kpzkiekmal@t-online.de  

Literatur in Berlin 
Erlesene Sonntage  
Für Familien mit Kindern ab 6 J. 
Verzaubert – von Hexen, Magiern und 
Geisterbeschwörern 
Gehören wirklich nur Zauberstab,  
Zauberspruch und Zauberbesen zur Grund-
ausstattung einer Person mit magischen 
Fähigkeiten? (Muggel-)Eltern und Kinder 
haben Gelegenheit, bei Kathrin Buchmann  
und Frank Kurt Schulz in die Zauberlehre  
zu gehen und das Hexeneinmaleins zu 
erlernen. 
17.9. 11-13 Uhr 
Literaturhaus Berlin 
Fasanenstraße 23, 10719 Berlin 
www.literaturhaus-berlin.de 

nachjequatscht – von Berliner  
Galgenhäusern, Steinkreuzen und  
Zauberweibern 
Berlin hat reichlich sagenhafte Orte. Viele wurden einfach weitererzählt und erst  
viel später aufgeschrieben. Natürlich wurde dabei varändert, weggjelassen oder dazuje-
dichtet. Kathrin Buchmann und Frank Kurt Schulz erzählen von spannenden, gruseligen 
und märchenhaften Begebenheiten. Kinder und Eltern entscheiden selbst, ob sie das 
Gehörte nachquatschen oder janz frei damit umjehn wollen. 
15.10. 15-17 Uhr

LesArt, Weinmeisterstr. 5, 10178 Berlin, www.lesArt.org

Schlossplatztheater Alte Möbelfabrik
Die Alte Möbelfabrik 
ist viel mehr als nur 
das Probenhaus des 
Schlossplatztheaters. 
Am 23. September 
stehen dort von 
15 bis 19 Uhr die 
Türen offen. Bei Mini-
Theater-Workshops, 
einer Malaktion und 
musikalischen Über-
raschungen seid ihr 
zum Ausprobieren und 
Schauen eingeladen.

Drei neue Kurse in Theatergruppen ab September 
8-12 J. ab 13.9. Mi 15.30-17.30 Uhr 
13-16 J. ab 19.9. Di 16-18 Uhr 
Teilnahmegebühren je Gruppe 20 € monatlich

Rauf auf die Bühne! Mit Rap + Theater ab 13 J. 
1. Treffen: Mi 11.10. 17 Uhr, 2. Treffen: Mi 18.10. 17 Uhr 
In den Herbstferien 30.10. bis 4.11. tgl. 11-16 Uhr inkl. Mittagessen 
Keine Teilnahmegebühren 
Leitung : zwei Berliner Rapper (Morten Butt & Tim Hesselbach) und ein Theatermann (Kai 
Schubert)

SCHLOSSPLATZTHEATER, Projekt der Alten Möbelfabrik, Alt-Köpenick 31-33 
 65 16 516, www.schlossplatztheater.de

http://www.kiekmal-online.de
http://www.actionkidz.de
http://www.kreativ-tage-berlin.de
mailto:kpzkiekmal@t-online.de
http://www.literaturhaus-berlin.de
http://www.lesArt.org
http://www.schlossplatztheater.de
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Schüler-Akademie Hauptstadtzoos
Tierpark wird Lernort für Schüler der Klassen 5-7
Die Schüler-Akademie Hauptstadtzoos bietet für Schüler der Klasse 5 bis 7 eine spezielle 
Exkursion durch die Tierwelt. Das neue Semesterprogramm ab September steht unter dem 
Thema „Geheimnisvolle Tierwelt Asiens“. 

Der Donnerstagskurs startet am 19. September von 15-18 Uhr.

Der Dienstagskurs am 21. September 15-18 Uhr los. 

Die aufeinander folgenden Semester führen durch die vielfältige Tierwelt aller Kontinente. 
Mädchen und Jungen der 5. bis 7. Klassen sind aufgerufen: 

Geht im Tierpark Berlin auf Expedition! Hier erwartet euch eine tierisch gute Weltreise. Ihr 
könnt nicht nur viel Interessantes über die Tiere des Tierparks zu erfahren, sondern habt 
auch die Gelegenheit, jede Woche Entdeckungsreisen zu den Tieren spannende Beobach-
tungen live vor Ort zu machen. Dabei werdet ihr Dinge sehen, die euch sonst als Besucher 
oft verborgen bleiben.

Teilnahme: (pro Block) 35 E incl. Jahreskarte für den Tierpark  
Anmeldung:  51 53 14 07, info@freunde-hauptstadtzoos

Naturschutzzentrum Ökowerk  
Familienaktionen So 8.10.
12.30-14.30 Uhr 
Mit allen Sinnen den Herbst entdecken. Prächtige Farben einfangen, sich als Lan-
dartkünstler betätigen, nach Tierspuren suchen, in die Rolle eines Eichhörnchens schlüpfen 
und die Klänge des Waldes hören. 

13-16 Uhr Herbstliche Holzwerkstatt – Kreisel, Pfützenhüpfer oder Herbsttrolle aus 
Holz und anderen Naturmaterialien selbst herstellen und dekorieren.  

15-17 Uhr Baumgeister, Feengärten und Feuerdrachen – wir gehen in den Wald und 
lassen aus Naturmaterialien wie Äste, Blätter, Baumfrüchte und Lehm einen Zauberwald 
entstehen.

Naturschutzzentrum Ökowerk Berlin e.V. 
Teufelsseechaussee 22, 14193 Berlin,  30 00 05-0, www.oekowerk.de

Große Waldrallye 2017
„Abenteuer Wald – Wir sind dabei!“ Unter diesem Motto lädt die Waldschule 
Teufelssee SchülerI der 5./6. Klassen zur unserer diesjährigen Waldrallye in die Müggel-
berge ein. In kleinen Gruppen dürfen Kinder hier selbständig durch den Wald laufen und 
werden von Wegzeichen zu verschiedenen Stationen geleitet. Dort lösen sie Wissens- und 
Fitnessaufgaben und zeigen, ob sie sich gut im Wald auskennen. Damit sich die Anstren-
gung auch lohnt, gibt es schöne Gewinne: Die beste Klasse erhält eine Übernachtung mit 
Lagerfeuer und Nachtwanderung in der Waldschule Bogensee. Für die weiteren Plätze 
gibt es einen Abenteuertag in einer Waldschule sowie einen Walderlebnistag für die ganze 
Klasse. Die Rallye dauert etwa 3-4 Stunden. Dabei haben sollte man wetterfeste Kleidung, 
festes Schuhwerk, Verpflegung aus dem Rucksack und gute Laune.

Rallye-Termine: 12.-15.9., 19.-21.9.  
Kosten : pro Kind 3,50 € 
Anmeldungen : ab 28.8., 8.15-14 Uhr,  41 76 37 03 in der Waldschule Teufelssee

Berlins Waldschulen für Familien
Den Wald entdecken wird für Familien zum Abenteuer. Auch im September und Oktober 
bieten Berlins Waldschulen neben Schul- und Kitaveranstaltungen zu den Themen Wald, 
Wasser und Boden auch schöne Familienveranstaltungen an, die entspannt in der Natur zu 
genießen sind:

Waldschule Teufelssee 
Schnitz und Drechselworkshop ab 7 J. So 3.9. 10-15 Uhr 

Pilze, Pilze ... So 3.9. 10-16 Uhr  
Informationen zum Thema Pilze in Kooperation mit dem Lehrkabinett der Berliner Forsten

Gruselgeschichten in der Wurzelhütte ab 8 J. Sa 7.10. 19-21.30 Uhr  
mit anschließender Nachtwanderung

Bitte anmelden: ws-teufelssee@web.de,  41 76 37 03 
www.stadtentwicklung.berlin.de/forsten/waldschulen
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Kartoffel- und Kürbisfest vom Hofladen Falkensee
Unter dem Motto „Rund um Kartoffel und Kürbis“ gibt es allerlei kulinarische und bäuer-
liche Spezialitäten. Unter verschiedenen Kartoffelsorten kann jeder „seine“ Kartoffel beim 
Probieren herausfinden. Im Hofladen könnt ihr 
dem Bäcker bei seinen Backkünsten zuschauen 
und die verschiedenen Brote probieren, u.a. 
Kartoffelbrot.  
Es gibt ein buntes Kürbissortiment, Zuckermais 
frisch vom Feld und Dithmarscher Kohl von der 
Nordseeküste. Lecker sind auch Kuchen aus hofei-
gener Backstube darunter auch Zwiebelkuchen 
und Flammkuchen. Auch gibt ś Wildspezialitäten. Auf Kinder warten die Hühner und Esel, 
eine Strohburg, Bungeetrampolin und Riesenrutsche, Schminken, Basteln, Schokobrunnen, 
Spiele sowie Kremserfahrten mit Pferden und dem Porsche Junior-Traktor.  
23./24.9. 10-17 Uhr, Eintritt frei!
Hofladen Falkensee, 14624 Dallgow, Dallgower Str. 1 
nähe Einkaufszentrum Havelpark Dallgow 

 (03322) 224 62, www.hofladen-falkensee.de
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Kleine Kräuterkunde: Der Spitzwegerich
Gehst du durch die Wiesen, findest du ganz 
häufig den Spitzwegerich. Du kannst ihn 
nicht verwechseln, die Blätter wachsen aus 
der Mitte – spitz, schmal und wie Lanzen 
geformt. Der Spitzwegerich hat besondere 
bräunliche Blüten. Wenn du genau hin-
schaust, siehst du, wie hübsch sie aussehen.

Mehr über Kräuter – Erlebnisse, Wanderungen, Seminare  Astrid Sommerfeldt/Heilpraktikerin Lutherstr. 15, 16341 Panketal  94 41 41 12 astrid@sommerfeldt.biz www.heilkraeuterpraxis.de

Spitzwegerich-Sirup
Für die Erkältungszeit ein Rezept gegen Husten

Du brauchst:
 4 Hände voll junge Spitzwegerichblätter

 einen Liter Wasser

 250 g Bienenhonig

 750 g braunen Zucker

Weil diese Pflanze so gut heilen kann, 
nennen ihn die Kräuterkundigen auch 
„Wundwegerich“. Probiere es aus: Hast 
Du einen Mückenstich, dann rolle drei bis 
vier saftige frische Blätter zusammen und 
quetsche sie etwas, bis der Saft austritt. 

Nun kannst du das Kraut auf den Stich 
geben, dann juckt es weniger. 

Auch als Tee getrunken mögen Kinder 
Spitzwegerich sehr gern: An einem 
trockenen Tag kannst du den Spitzwege-
rich auf der Wiese suchen, die Blättchen 
abpflücken und sie zu Hause zum Trocknen 
vorsichtig nebeneinander legen – vielleicht 
auf etwas Butterbrotpapier auf ein Back-
blech? Oder du nimmst Nadel und Faden 
und fädelst die Blättchen auf und lässt sie 
wie auf einer Leine trocknen. Einen Tee be-
reitest du zu, indem du zwei Teelöffel der 
getrockneten Blätter mit 250 ml heißem 
Wasser übergießt, etwa 10 Minuten ziehen 
lässt und dann abgießt.  

Astrid Sommerfeldt

Und so geht ś:
Die Spitzwegerichblätter gründlich waschen und mit einem Messer in kleine Stücke 
schneiden. Im Wasser aufkochen und den Sud 12 Stunden stehen lassen. Dann 
absieben und zu der Flüssigkeit den Zucker zufügen. Nochmals aufkochen und den 
Honig zufügen. Den Sirup relativ heiß in kleine Flaschen oder Gläschen füllen und 
gut verschließen. Davon kannst du täglich mehrmals einen Esslöffel einnehmen.
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Hilft seit vielen 

  Jahren schon -
mit Liebe, Schutz

  und Tradition.

Hilft seit vielen 

  Jahren   Jahren schonschonschonschonschonschon ---
mit Liebe, Schutz

  und   und   und   und Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.

Hilft seit vielen 

  Jahren schon -
mit Liebe, Schutz

  und Tradition.

Das Beste weitergeben.

mailto:astrid@sommerfeldt.biz
mailto:astrid@sommerfeldt.biz
mailto:astrid@sommerfeldt.biz
http://www.heilkraeuterpraxis.de
http://www.heilkraeuterpraxis.de
http://www.heilkraeuterpraxis.de
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Witziges für euch Finde sieben Unterschiede!
„Welche Eindrücke hat denn dein Sohn 
aus dem Ferienlager?“ „Eindrücke hat er 
nicht geäußert, dafür aber viele freche 
Ausdrücke.“

Ein Trost zum neuen Schuljahr: „Schule 
und ein langes Studium verkürzen das 
Arbeitsleben!“ 

„Herr Doktor, ich habe ein großes Gersten-
korn! Was soll ich tun?“ „Behalten Sie es 
im Auge!“

Herr Lehmann ist schüchtern, doch auf 
einer Kreuzfahrt um die Welt. Nach drei 
Tagen nimmt er allen Mut zusammen und 
fragt eine hübsche junge Frau: „Fahren Sie 
auch mit diesem Schiff?“

„Mami, Mami“, ruft Linus nach seinem 
ersten Schultag: „Unsere Lehrerin hat ja 
keine Ahnung. Immer will sie was von den 
Kindern wissen.“ 

„Vati, was ist denn eigentlich ein Medi-
zinball?“ „Ein Tanzabend für Ärzte, mein 
Junge.“   

„Wer war denn Kolumbus?“ „Ein toller 
Vogel, denn noch heute spricht man von 
seinem Ei.“

Eine Patientin redet pausenlos. Irgendwann 
sagt der Arzt leicht genervt: „Darf ich 
auch mal etwas sagen?“ Darauf die Frau 
empört: „Aber ich bin doch hier in der 
Sprechstunde!“ 

„Ich muss Sie wegen Tollwut behandeln“, 
sagt der Arzt zu Opa Erich. Der alte Herr 
bittet sofort um Papier und Kugelschrei-
ber. „Nein, Sie brauchen nicht gleich Ihr 
Testament schreiben“, schmunzelt der 
Arzt. Darauf Opa Erich: „Ich will mir nur 
notieren, wen ich jetzt  beißen möchte!“

Moritz ist sehr flink auf dem Rad aber echt 
mies in Mathe. Sein Freund Toni tröstet ihn: 
„Lieber eine Fünf auf dem Zeugnis als eine 
Acht im Fahrrad!“

Die Kinder sagen in der Schule was sie 
einmal werden wollen: Pilot, Lokführer, 
Ärztin, Verkäuferin ... Sina hat das sehr gut 
überlegt: „Wenn ich hübsch bin, werde ich 
Model, wenn nicht Lehrerin.“

Der kleine Anton kann nicht rechnen. Sein 
Lehrer ermuntert ihn: „Wenn ich drei Eier 
auf den Tisch lege und du legst zwei dazu, 
wie viele sind es dann?“ Darauf Anton er-
schrocken: „Aber ich bin doch kein Huhn!“

Der Arzt zum Patienten: „Ihr Magen knurrt 
aber sehr laut.“ „Tut mir leid. Bellen kann 
er noch nicht.“

„Herr Doktor, mein Mann fühlt sich wie eine 
Parkuhr.“ „Kann er das nicht selbst sagen?“ 
„Nein, er hat ja den Mund voller Münzen.“ 

AUFLÖSUNGEN  Sieben Unterschiede Ast vom Baum (o.li. + o.re.), Made, Schleife von Ameise, kleiner weißer Punkt vom Fliegenpilz, Blattstiel, Augen von Schnecke | Rate kreuz und quer Waagerecht:  
1. KALENDER, 6. KASTANIE, 7. DRESDEN, 9. BILDERBUCH, 12. BROMBEERE, 14. MATHEMATIK, 18. KÜRBIS, 19. LEXIKON; Senkrecht: 2. ASTERN, 3. LAMPE, 4. GEDICHT, 5. COMIC, 8. SPIELPLATZ, 10. EBBE,  
11. AMEISE, 13. STUNDENPLAN, 15. HOCHSPRUNG, 16. MÜGGELBERGE, 17. KOSTÜM | Rechenschlange 40 | Schüttelwort Herbstferien | Scherzfragen 1. Anker, 2. Anzug, 3. Schwamm, 4. Vogelmänner |  
Wer tanzt aus der Reihe? 3. Geist von rechts | Herbsträtsel Kastanie (3+4), Eiche (1+8), Linde (2+6), Ahorn (5+7)

Schüttelwort Welcher Begriff verbirgt sich im Buchstabengewirr? Er bezeichnet eine Auszeit von der Schule.

rretfniseebH  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Waagerecht:  
1. Zeitplan für ein Jahr 
6. Baum mit braunen Früchten im Herbst  
7. Landeshauptstadt von Sachsen 
9. Lektüre für kleine Kinder  
12. Strauchfrucht 
14. Unterrichtsfach 
18. orange Gartenfrucht für Helloween-Deko  
19. Nachschlagewerk

Senkrecht:   
2. bunte Herbstblumen 
3. Leuchtgerät 
4. gereimte Verse  
5. Bildgeschichte  
8. Ort zum Toben und Klettern  
10. Gegenteil von Flut an der Nordsee  
11. fleißiges kleines Krabbeltier  
13. Verzeichnis der Unterrichtsstunden  
15. Sportart in der Leichtathletik  
16. kleine Bergkette am Müggelsee  
17. Rock und Jacke zusammen

Kreuz  quer
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Welches Gespenst 
tanzt aus der Reihe?

Scherzfragen
Was wirft man weg, wen man es braucht und 

holt es zurück, wenn man es nicht braucht?

In welchen Zug passt nur ein einziger Mensch?

Was ist nicht mit Worten auszudrücken?

Welche Vögel legen niemals Eier?

Ordne die Blätter zu den Früchten. 
Zu welchen Bäumen gehören sie?

Unser Herbsträtsel

R E C H E N S C H L A N G E8 + 9 + 11 +  20 — 18 + 21 + 9 —
 40 + 5 — 15 + 22 + 8 =
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© by MOSAIK Steinchen für Steinchen Verlag

Doch Glück gehabt!

Ihr wollt mehr Spaß? Lustige und spannende Abenteuer mit den Abrafaxen gibt’s im monatlich erscheinenden  
MOSAIK an eurem Zeitungskiosk! Außerdem sind im Buchhandel auch Comic-Alben des MOSAIK Steinchen für  
Steinchen Verlags mit aufregenden Abrafaxe-Geschichten erhältlich!   www.abrafaxe.com
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Das MOsaIK für MäDchen

ComiCspass mit 

Für euCh am KiosK!

Mit den AbrAfAxen 
durch die Zeit

Martin Luther erreicht die 
päpstliche Bulle, die ihn mit 
dem Kirchenbann belegt. 

Wozu das Luther bewegt, das 
erfahrt ihr im MOSAIK 501.

begleite die AbrAfAxe 
durch Venedig!

Durch ein Zeittor tretend hat-
ten Anna, Bella und Caramella 

das ausgehende Mittelalter 
verlassen. Doch zu Bellas gro-

ßer Enttäuschung hatte sie der 
Zeitsprung nur wenige Jahre 
in die Zukunft getragen …

http://www.abrafaxe.com
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info@boardcast.berlin

Egal, ob Bolzplatz oder Champions League, Du kommentierst 
Berliner Fußballspiele wie ein Trainer, feierst 
in der Kabine, interviewst die Stars 
der Bundesliga und vieles mehr.

Hast du das Zeug dazu? Dann zeig uns, 
dass du der beste Moderator bist. 
Lade dein Bewerbungsvideo auf Youtube 
und schicke uns den Link per E-Mail an: 

Bewerbungsschluss für Staffel 1 ist der 
20. September 2017 und für Staffel 2 
der 20. Oktober 2017.

   weChsEl JetZt DeiN TAleNt 
 Ein UnD wErdE MOdeRatOr 
  beI dEr aUfRegEndEn yOutUbE-  
 serIe Für alLe fUßBalLfaNs.

   weChsEl JetZt DeiN TAleNt 
 Ein UnD wErdE MOdeRatOr 
  beI dEr aUfRegEndEn yOutUbE-  
 serIe Für alLe fUßBalLfaNs.

In Kooperation mit 

mailto:info@boardcast.berlin


info@boardcast.berlin

Hast du das Zeug dazu? Dann zeig uns, 
dass du der beste Moderator bist. 

Lade dein Bewerbungsvideo auf Youtube 
und schicke uns den Link per E-Mail an: 

Werde Kindermoderator auf unserem 
Youtube-Kanal! Berichte von den 
größten Laufevents Berlins:
- du stehst als Laufexpe�e vor der Kamera 
- du triffst die Spo�ler-Stars und führst Interviews
- du testest bei Events dein spo�liches Können.

   ALle läUfe schOn 
 GewOnnEn? hiEr kOmMt 
dEin neUes leVel!

   ALle läUfe schOn 
 GewOnnEn? hiEr kOmMt 
dEin neUes leVel!
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